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Japans Flotte wartet auf ihre Stunde
Unsere ostasiatischen Verbündeten leisten heftigen Widerstand im Kampf um die Marschall -Inseln

Roosevelt täuscht Taten vor ele Probleme geben, wenn man dort erst ein wie man nach Tokio kommen soll, nicht aberFunkbericht unseres Gi . - Vertreters

Tokio vorzubringen . Er fügte hinzu , es werde | zu haben . Die Probleme liegen doch wohl darin ,

mal angelangt sei . Der amerikanische Präsident darin , was man zu tun gedenkt , wenn manscheint die Maßstäbe der Beurteilung verloren erst einmal dort sein sollte .

Mit offenen Augen
Von unserem Vertreter in Ankara

Klaus von Mühlen

Aurich

Sorgen der Gegner um die Schwere des Krieges are propagandiſtiſch -politiſcher Sypnoſe an
Eigener Drahtbericht

otz . Tokio , 3. Februar .
Die Nordamerikaner haben eine Offensive

gegen die Marschall - Inseln begonnen . Wie es
in einer Verlautbarung des japanischen Haupt¬
quartiers heißt, haben starke ſeindliche See- und Roosevelt und Churchill dämpfen den Optimismus - Nicht mit raschen Erfolgen zu rechnenLuftstreitkräfte seit dem Morgen des 30 . Januar
den Angriff gegen die Stützpunkte in diesem
Injelgebiet eingeleitet . Die japanischen Heeres :
und Marineverbände stehen zur Zeit in hefti¬
gen Kämpfen gegen den Angreifer . Nach alli¬
ierten Meldungen sollen die beiden Inseln Roi
und Kwajalein von den Amerikanern besetzt
sein , während auf anderen vorläufig Lande¬
töpfe gebildet worden seien . Die amerikani¬
schen Berichte geben zu, daß überall starker
Widerstand durch die japanischen Truppen ge¬
leistet wird .

Die amerikanische Operation wurde in
einem Augenblick eingeleitet , in dem die
Kämpfe zur Wiedereroberung Rabauls allem
Anschein nach auf einem toten Punkt angelangt
find. Lediglich auf Neu-Guinea scheint der An¬
griff der australischen und amerikanischen Ver¬
bände langsam an Boden zu gewinnen . Die
wirklichen Entscheidungen fallen jedoch im Ge¬
biet des Bismarc -Archipels und im Norden des

Salomonen-Gebietes. Jezt ist als weitererentscheidender Schauplaz das Operationsgebiet
der Marschall - Inseln hinzugekommen .

in
Die amerikanische Rechnung ist offensichtlich .

Bisher stand der japanische Widerstand
einem genauen Verhältnis zur Größe der zu
verteidigenden Gebiete , das heißt , je größer die
Inseln waren , um so härter und entschiedener
war der Kampf . Je kleiner die Stützpunkte
sich darboten , und je abgelegener sie in der
Weite des Pazifits verstreut waren ,
leichter war es den Amerikanern gelungen , sie
mit einer hohen Ueberlegenheit an Schiffsein¬
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otz . Berlin , 3. Februar .

Roosevelt und Churchill sind beide wie auf
Verabredung mit Erklärungen in die Erschei
nung getreten , deren Sinn erstens darin besteht ,
für sich selbst wieder einmal Reklame zu
machen , zweitens jedoch im Anschluß an mehr
oder minder aktuelle triegerische Ereignisse be¬
sonderes Gewicht auf die Schwere des Kampfes
zu legen und sich gegen diejenigen zu wenden ,
die mit raschen Erfolgen rechnen . Das gilt zu
rächst für die Amerikaner , die voller
Spannung nach den Marschall - Inseln blicken , wo
augenblicklich schwere USA .-Angriffskämpfe
toben. Die Offensive der Nordamerikaner ist
wochenlang vorbereitet worden . Diese
Vorbereitungen sind auch der Grund für die
Ruhe , die nach den Kämpfen bei Bougainville
und den Gilbert -Inseln eintrat . Die Nord¬
amerikaner gruppierten ihre Streitkräfte um.
Sie soren vor allem neue Kriegsschiffe
und Truppentransporter heran , um
nun an anderer Stelle in die japanische Ver¬

teidigungslinie einzubrechen , nachdem sie sich
davon überzeugt hatten , daß Rabaul und das
Borfeld dieses wichtigen japanischen Stüßpunktes
für sie unbezwingbar war , wohl aber wie eine

Falle für Kriegsschiffe und Truppentransporter
wirkte . Wenn Roosevelt aus Anlaß der Er¬

eignisse auf den Marschall -Inseln vor die Presse
trat , um nun wieder mit alten Redensartenvon der Niederringung Japans , der Rückerobes
rung aller verlorenen Gebiete und der Besetzung

Tokios zu sprechen , dann wollte er damit ein
Stück Wahlarbeit leisten . Bei dieser Seite des
Krieges hielt er sich aber nicht lange auf . Er
widmete sich vielmehr ausgiebig der Greuel¬
heze gegen den japanischen Gegner um
im Anschluß einige verwaschene Redensarten
über die Zukunft von sich zu geben , die deutlich

erkennen ließen , daß der USA . - Präsident gar
nicht die Absicht hat , sich schon jetzt irgendwie
festzulegen , weil sein Weltbeherrschungswahn
eine Rückgabe Burmas , Malatens und Nieder¬
ländisch -Indiens an die ursprünglichen Besitzer
verbietet .

wonnen ,

Churchill hat die Selbstreklame anders herum
betrieben . Er hat in einem Brief an einen Re¬
gierungskandidaten für eine bevorstehende Nach¬
wahl zum Unterhaus über die Lasten ge¬
stöhnt , die auf der Regierung ruhen , und die
noch niemals so schwer gewesen wären
wie jetzt . Es versteht sich von selbst , daß jeder
Engländer nun erst recht vor Churchill und
seiner Katastrophenpolitit stramm stehen soll.
Churchill hat bei dieser Gelegenheit indirekt das
Invasions thema angeschnitten und von
großen Schlachten gesprochen , die bevor¬
ständen , um im Zusammenhang damit jede opti¬
mistische Auffassung, der Krieg sei so gut wie ge¬

als ungerechtfertigt zurückzuweisen .
Wenn Churchill so tut . als ob General Eisen¬
hower in absehbarer Zeit in Aktion treten
werde , so sieht es beinahe so aus , als ob er über
Nacht der begeisterte Anhänger eines Groß¬
angriffs auf den deutschen Westwall geworden
ist . Das dürfte aber ganz bestimmte Gründe
haben. Denn wie der Londoner „Daily Worker"
in Erfahrung gebracht haben will , soll Roose¬
velt plötzlich zurückgezuckt sein. Seine Partei¬
freunde wollen von einem Großangriff wegen
der bevorstehenden Wahlen nichts wissen . Roose :
pelt wird sich möglicherweise gern unter Druck
sehen lassen, um die unbequeme Teheraner Ver¬
pflichtung auf die lange Bank zu schieben . Wenn
dem so ist , dann kann Churchill natürlich bequem
ins Horn stoken , weil er weiß , daß er vorerst
wegen des Blutbades , das mit jeder Invasion
verbunden ist , weder Rede noch Antwort zu
stehen braucht .

Westküste im Zustand völliger Bereitschaft
Generaloberst Jodl besichtigt wichtige Abschnitte der Befestigungsanlagen am Kanal

() PK . Bei der Kriegsmarine , 2. Februar .

Kaum für den Eingeweihten in ihrer ganzen
heiten , Luftwaffenverbänden und Heereseinhei- inneren Dramatit faßbar , bilden sich die großen
ten zu überwältigen . Es ergaben sich dabei Kraftzusammenballungen der Geschichte. Sie
fast ans Groteske reichende Zahlen . So wur - treten erst aus dem Verborgenen heraus , wenn
den die Gilbert -Inseln von rund 60 000 Ameri - die Waffen aufeinanderprallen und melden sich
fanern etwa 5000 Japanern entrissen , von dann auf Leben und Tod . Aber das Vorhanden¬
denen außerdem noch mehr als 2000 Zivilange - sein der zur Entscheidune drängenden Spannun¬
stellte der militärischen Verwaltung waren . gen diesseits und jenseits des Kanals spüren
Glaubten die Amerikaner nun auch die Mar - wir schon heute . Wir wissen , daß drüben eine
schall -Inseln mit einem gleichen Aufgebot Invasions armee bereitsteht , die mit den
gegenüber einer gleich schwachen Verteidigung modernsten technischen Mitteln aus ,
aufrollen zu können ? Nur die kommende Ent - gerüstet ist, Europa zu stürmen . Ihre Ober¬
wicklung kann diese Frage beantworten . befehlshaber haben den Angriff auf verschie

Die bisherigen Ereignisse im Südwestpazifit dene Punkte der europäischen Westküste vor
waren durch den japanischen Entschluß bedingt, ausgesagt . Sie können nicht anders , sie müssen
die Flotte vorläufig noch nicht zu einer ent¬ ihr Wort einlösen , auch wenn sie vor der Tat
scheidenden Begegnung einzusehen. Die Japa - ein Grauen packt. Denn wir haben von drüben
ner hielten es für weit vorteilhafter , dem Geg- auch die Stimmen der Ernüchterung gehört , die
ner bei einem hinhaltenden Widerstand emp¬ warnend von einem , ,Massen mord " sprachen .
findliche Verluste gerade an schweren und mitt¬
Ieren Schiffseinheiten zuzufügen .

Uns ist ein Gelächter gekommen . Nach eirem
Während so

die amerikanische Flotte bei jedem Unterneh- Wort von Feldmarschall Rommel befindet sich
men mit beträchtlichen Verlusten rechnen muß , völliger Bereitschaft . Der Feind kann

die Westküste Europas heute im Zustand
ist die japanische Flotte mit ihren schweren
Einheiten noch nicht ins Gefecht gekommen und uns in feinem Augenblick überraschen .

Ein Besuch des Chefs des Wehrmacht ,hat so auch teine spürbaren Verluste erlitten .
Dagegen benußen die Japaner die ihnen durchführungsstabes , Generaloberst Jodls , an wich
ihre Anfangserfolge zugefallene Zeit , um die tigen Abschnitten des Kanals hat diese Abwehr

schweren und mittleren Flotteneinheiten durch bereitschaft erneut unterstrichen . Tief gegliedert
Neubauten zu vermehren . Die japanische Flotte bis weit ins Hinterland hinein ist die
ist heute für die Alliierten ein Geheimnis . Es Verteidigungszone wie ein eiserner Gürtel ge¬
kann jedoch nicht bezweifelt werden , daß die legt . Alle drei Wehrmachtteile sind in gleicher
japanische Siegeszuversicht zu einem wesentli- Weise hervorragend daran beteiligt , daß hier der
chen Teil sich auf der Kampfkraft der Flotte Panzerschild Europas nach Westen hin geschmie¬

det werden konnte . Unsere Sicherungsverbände
auf See sind die Vorhut , sie operieren im Vor
feld und sind die ständigen Fühlunghalter mit
dem Feind .

aufbaut .

vom Regen aufgeweichten Bodens geht dann
der Generaloberst zu den Verteidigungsständen
einer Batterie der Marine -Artillerie . Auf den
einzelnen Stationen prüft er eingehend den
Wirkungsbereich der Waffen . Dicht an
der steil herabfallenden Küste verweilt er bei
einem Geschütz etwas länger . Drohend und jeder
zeit feuerbereit ragen die schweren Geschüz
rohre auf . Schon weit auf See liegt der Feind
in unserem wirkungsvollen Feuerbereich .

An den Laufgräben vorbei , dem Stacheldraht
und den einzelnen Verteidigungsnestern ent¬
lang geht die Besichtigungsfahrt des Generals
obersten weiter bis zum Hafen . Ein viel¬
mai chiges Nez der Abwehr ist ent¬
wickelt , das keine Lücke offen läßt . Leichte und
schwere Batterien wechseln ab mit parzer
brechenden Waffen . Mächtige Bunker sorgen für
den Schutz der leichten Seestreitkräfte ber
wir haben uns nicht an der Westküste einge¬
mauert , um nur Schuh gegen einen Angriff zu
suchen, sondern alle diese Befestigungen sind dazu
bestimmt , eine offensive Verteidigung zu ermög¬
lichen . Die eiserne Faust wird zuschlagen , wenn
der Feind kommt .

Kriegsberichter Dr . W. Stoeber .

Zwei neue Eichenlaubträger

() Führerhauptquartier , 2. Febr .

Der Führer verlieh am 24. Januar das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Generalleutnant Walter Krüger ,
Kommandeur einer thüringischen Panzer -Divi¬
sion , als 373. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Der Führer verlieh am 27 . Januar das
Obwohl keinerlei Meldungen oder Kampf Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬

berichte vom ostasiatischen Kriegsschauplatz in zes an 11-Sturmbannführer Joachim Peiper ,
Washington vorliegen können , hielt es Roose Kommandeur eines Panzergrenadier -Regimen¬
velt auf seiner letzten Pressekonferenz für an - Auf dem Gefechtsstand des Seekommandanten tes in der 4 -Panzergrenadier - Division Leib¬
gemessen , hochtrabende Ziele der alliierten erhält der Generaloberst Bericht über die Bestandarte 44 Adolf Hitler " als 377. Soldaten
Operationen anzukündigen , die an sich nicht festigungsanlagen im Bereich der Kriegs , der deutschen Wehrmacht .
neu sind , aber einen bezeichnenden Einblick in marine , die nicht nur draußen auf See , son - Von einem Feindflug kehrte der Haupt¬
die Mentalität des Weißen Hauses gestatten . dern auch längs der Küste den Schutz über¬
Roosevelt erklärte , die Alliierten hätten sich nommen und ein Bollwert errichtet hat , das
vorgenommen , die Japaner aus Burma , Ma jedem feindlichen Ansturm ge
Taien und Java zu vertreiben und bis nachwachsen ist. Durch den tiefen Schlamm des

mann und Staffelkapitän Joachim Kirsch
ner , Sieger in 185 Luftkämpfen und Ritter
des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub , nicht
zurück.

otz . Jeder Versuch , auf die Türkei das Ver

täglich zusammengebrochen. Die „Informati
wenden zu wollen , ist bis jetzt in kurzer Zeit

onsstrategen " in London , Washington und
Moskau können davon ein Lied singen . Die
Entschlossenheit aber , das ganze politische Ge¬
schehen in seiner Beziehung zu den nationalen
Notwendigkeiten des eigenen Landes allein
und ausschließlich mit dem Maßstab der Realis
täten zu messen und danach zu werten , wird
von Staatsführung und Deffentlichkeit der
Türkei heute noch mehr denn je gepflegt. Es
ist für einen Beobachter an Ort und Stelle
aufschlußreich und lehrreich zugleich , verfolgen
zu können , mit welch sicherem Sinn für das
Wesentliche die türkischen politischen Kreise
und die nationale Presse aus der Flut des sich
täglich und stündlich über das Land ergießen¬
den Agitations - und Gerüchtestromes das Ent
scheidende herausgreifen und im Lichte der
Tatsachen zur Diskussion stellen .

Die Kriegspolitik und die Nachkriegspläne
der demokratisch -bolschewistischen Koalition sind
hier immer mit offenen Augen verfolgt und
einer nüchternen Kritik unterzogen worden . Die
Ereignisse der letzten Wochen aber , gruppiert
um die polnische und emigranten - jugoslawische
Streitfrage innerhalb der Teheraner „ Drei¬
einigkeit" wurden von türkischer Seite in einer
Art gewertet , die zeigt, daß man sich in Ankara
über die Aussichten für die kleineren Völker im

Falle eines Sieges der sogenannten Alliierten
keinerlei Illusionen macht . Es sei nun als

eine feststehende Tatsache anzusehen, so schrieb
der offiziöse Kommentator und Abgeordnete
Saddat in seinem Blatte „Akscham" , daß die
Pläne und Absichten der Alliierten , jedenfalls
verglichen mit dem , was von englischer und

den wäre , eine totale Wandlung durchgemacht
amerikanischer Seite einstmals beschworen wor =

hätten und nun praktisch auf eine Vernichtung
Europas hinausliefen , also einem Ziele zu¬
strebten , das einer Selbstaufgabe alles dessen
gleichkomme , was die englisch -amerikanische
Politik noch vor nicht allzulanger Zeit als ihr
eigenstes Interesse erklärt habe .

„ Man scheint nun endgültig vergessen zu
haben " , so schreibt ein Istanbuler Blatt , an die
Feststellungen Saddats anknüpfend ,, , daß die
ser Krieg von England begonnen wurde , um
Polen zu retten . Aus dieser Mentalität des
angeblichen Schutzes der sogenannten „ kleinen
Nationen " ist auch im Augenblick der größten
militärischen Schwäche Englands und Amerikas
die Atlantik -Charta entstanden . Inzwischen
aber glaubt man offenbar , stark geworden zu
sein und sieht sich außerdem einem sowjetischen
Verbündeten gegenüber , dessen Appetit beim
Essen nicht kleiner geworden ist. Für die offi¬
zielle englische und amerikanische Politik ist
die Atlantik -Charta heute nur noch eine lästige
Fußangel , von der man sich zu befreien ver
sucht oder schon frei gemacht hat . Für die Neu¬
gestaltung Europas bleiben also nur noch der
Haß und der Vernichtungswille gegenüber
Deutschland. Nachdem die treuesten Vasallen
wie Polen , Serben und Griechen fallen gelassen
wurden , kann man für das Schicksal der Nie =
derlande , Belgiens , Norwegens , Dänemarks
kaum eine wirkungsvollere Interessenvertre¬
tung von englischer Seite erwarten . Was Franks
reich im Falle eines alliierten Sieges bevors
stehen würde, darüber hat Herr Smuts teinen
3weifel gelassen ."

Das Blatt nimmt dann zu den Plänen einer
Auslieferung Europas an die Sowjets Stel¬
lung und erklärt . dies müsse das Ende des
Kontinents bedeuten . „ Es versteht sich von
selbst , daß in einem solchen Falle zunächst alle
osteuropäischen Staaten aufhören würden , ein
politisches Eigenleben zu führen . Auch die Bals
kanstaaten würden dann Mitgliedstaaten der
UdSSR . werden müssen Wo die Grenze einer
solchen Expansion liegt , ist nicht abzusehen. Jes
denfalls würde die Sowjetunion als Groß .
macht von erdrückendem Uebergewicht der bes
herrschende Staat im Mittelmeer und Schwar¬
zen Meer werden . Für die anderen Mittel¬
meerstaaten bliebe dann nur noch ein Weg : die
Selbstaufgabe . Wie England gegenüber seinen
Freunden von gestern und heute ein solches
Schicksal verantworten will , ist seine Sache .
Daß man aber in blindem Haß selbst Interessen
aufzugeben bereit ist , die man früher für les
benswichtig erachtete , ist uns unverständlich .
Die türkische Oeffentlichkeit folgt dieser politi
schen Entwicklung mit größter Sorge und legt
sich die Frage vor : Ist es sinnvoll , an einem



Kriege teilzunehmen , dessen Endresultat eine

Uusſchaltung aller feinen Nationen feinfoll? Stalin willStalin will die Anglo - Amerikaner diplomatisch überrundenDiese Frage stellen , heißt sie verneinen . "
Diese Ausführungen des Istanbuler Blat¬

tes faisen alle diejenigen Gedanken zusammen,
die die öffentliche Diskussion über die Politit
der Alliierten beherrschen , und zeigen , mit
welcher Nüchternheit hier die Grundlagen für
die eigenen politischen Entscheidungen gewon
nen werden . Bezeichnend hierfür ist im übrigen
auch die Reaktion auf die letzten Botschaften
Roosevelts zum Kriegshaushalt der USA . und
der nationalen Arbeitspflicht . Die amerikanis
sche Agitation hat sich alle Mühe gegeben , die
Milliardenzahlen der amerikanischen Kriegs :
tosten dem türkischen Publikum mit größter
Lautstärke zur Kenntnis zu bringen in der
Hoffnung , damit einen tiefgreifenden Eindruck
von der amerikanischen Kapazität zu erwirken .

Die Zahlen sind auch hier mit Interesse zur
Kenntnis genommen worden . Die politische
Schlußfolgerung , die man daraus zog , dürfte
aber von den Agitatoren des Weißen Hauses
faum gewünscht worden sein. Man stellte schlicht
und nüchtern fest und die Presse stand nicht
an , dies zum Ausdruck zu bringen diese
Monstrezahlen erwiesen , wie richtig die Türkei
handle , wenn sie außerhalb des Krieges bleibe .
Wenn Amerika , das reichste Land der Welt ,
solche Anstrengungen notwendig gehabt habe ,
um das zu erreichen , was bis jetzt erreicht wor =
den sei , und nun zu noch größeren Opfern
schreiten müsse , wie sinnlos wäre es dann für
ein kleines Land wie die Türkei , sich ohne aus¬
reichende eigene Kriegsindustrie in einen Krieg
einmischen zu wollen , der mit den Interessen
des Landes nichts zu tun habe .

Diese Wertung der weltpolitischen Gescheh =
nisse in dieser Beziehung zu den eigenen In
teressen wird auch gegenüber den Balkanpro
blemen angewandt . Die anglo -amerikanische
Agitation hat sich in der letzten Zeit bemüht ,
das türkische Prestige zu mißbrauchen , um ihren
3ielen einer inneren Zersehung dieses Raumes
näher zu kommen . Die Freude war von furzer
Dauer , denn die zuständigen Kreise Antaras
ließen ebenso eindeutig wissen , daß das Inter¬
esse der Türkei in der möglichst weitgehenden
Wahrung von Ruhe und Frieden auf dem
Baltan besteht .

Es bestreitet auch hier niemand , daß dieses
Jahr für die Türkei ebenso wie für alle ande¬
ren Nationen entscheidungsvoll sein kann . Man
ist aber entschlossen , dieser Tatsache mit äußerst
realistischem Sinne gegenüberzustehen . Daß das
Spiel der Kräfte , dem sich die Türkei , gegen =
übersieht , dabei mit offenen Augen verfolgt
wird , erweisen die aufgezeigten Beispiele .

Kulturräuber tarnen sich

Angebliche Verfassungsänderung gibt den Sowjetrepubliken erweiterte Rechte der Außenpolitik und Verteidigung

wurde .

wird , während man öffentlich Beifall über den
„ neuen demokratischen Charakter " der Sowjet¬
union flatscht .

Sowjet - Mache gegen den Vatikan
Eigener Drahtbericht

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | tische Agitation des neuen sowjetischen | union , daß dieses Mißfallen nur leise geäußert
Stichwortes bedient , das den einzelnen Repu¬
bliken der Sowjetunion weitgehende Souverä¬
nität auf dem Papier zusichert . Das amtliche

den verratenen fleinen Nationen Europas flat
London sieht hier die willkommene Gelegenheit ,

zu machen, daß der Verrat in Wirklichkeit nach
britischer und sowjetischer Lesart gar kein Ver¬
rat sein könne , da ja die garantierte Selbstän =

digkeit auch nach einer Auslieferung an die
Sowjetunion gewahrt bleiben würde . Denn
welch größere Ansprüche an eine Souveränität ,
so, heißt es vorwurfsvoll , tönnte ein fleiner
Staat stellen, als die einer eigenen Außenpolitit
und die einer eigenen Verteidigung .

B. Berlin , 3. Februar .
Ueber die Bühne des Obersten Rates der

Sowjetunion ging jetzt die raffinierteste Ko¬
mödie , die jemals im Kreml zur Maskierungder sowjetischen Gewaltpolitit geschrieben

Außenkommissar Molotow
In einer vierstündigen Sizung gab

im Beisein
Stalins und der höchsten Funktionäre des Kreml
eine amtliche Fassung einer bereits seit Tagen
in der Moskauer Presse und den kommunisti¬
schen Parteibüros diskutierten „ Verfas =

jungsänderung der Sowjetunion " , nach
der unter dem Vorzeichen einer angeblichen
Dezentralisierung der Staatsgewalt
die 16 einzelnen Sowjetrepubliken erweiterte
Rechte in bezug auf die Rassenpolitik und ihre
Verteidigungsmöglichkeiten erhalten sollen. Die
Sowjetrepubliken sollen eigene Außen
ministerien unterhalten und damit auch
das Recht bekommen, selbständig Verträge
mit anderen Staaten abschließen zu können .
Weiter wird den Sowjetrepublikendas „Recht"
eingeräumt , eigene Armeen " aufzustellen , und
schließlich wird ihnen sogar auf dem Papier
freigestellt , aus dem Verband der Sowjetunion
auszuscheiden . Zusammen mit diesen Aenderun
gen der im Jahre 1936 angenommenen ersten
Verfassung der Sowjetunion wurde der Gefres
tär der sowjetrussischen Gewerkschaften , Nikolai
Shvernit , zum Vizepräsidenten des Großen
Rate und damit zum Vizepräsidenten der
Sowjetunion gewählt . Die Vorschläge MolotowsSowjetunion gewählt . Die Vorschläge Molotows
wurdenwurden von dem Obersten Rat der Sowjet¬
union auf Entscheidung Stalins in der üblichen
Weise durch Erheben der Hände einstimmig
angenommen .

-

Es wäre müßig , die praktischen Aus wir
ungen der sogenannten Reuorientierung der

sowjetischen Berfassung auf das Eigenleben der
Sowjetrepubliken untersuchen zu wollen . Dennes unterliegt feinem Zweifel , daß Stalin nicht
im entferntesten daran denkt, die Zentralgewalt
aus seinen Händen zu geben . Es entspringt
wie stets in einem Bündnis mit der Sowjets
union auch der neueste Trid Stalins durch¬
aus seiner Methodit , die eigenen Bündnis
partner zu übertölpeln . Indem der Kreml Lon¬
don und Washington eine Eselsbrücke baut ,
schafft er sich zugleich Vorteile im Verkehr mit
den Verbündeten . Nachdem ihnen in Teheran
ausdrücklich von Roosevelt und Churchill zuges
sichert wurde , daß die Sowjetunion maßgeblich
an jedem alliierten Ausschuß beteiligt sein
würde , will sich die sowjetische Regierung in
Moskau jeg von vornherein dadurch ein Uebers
gewicht schaffen , daß sie nicht nur einen allsowie
tischen Vertreter , sondern 16 Vertreter der ein¬
zelnen Sowjetrepubliken entsendet .

Die Hintergründe dieser neuen Ko - Die „ New York Times " berichtet aus
mödie der sowjetischen Regierung wurde von Washington , daß amtliche Kreise der amerika¬
Außenkommissar Molotow in einer Art Musters nischen Bundeshauptstadt dieses Verfahren des
beispiel sowjetischer Dialettit vorgetragen . Für Kreml mit Mig behagen beobachten . Nach
den innerpolitischen Gebrauch wies der Außen - den Informationen des Blattes ziehen die ge¬
fommissar überzeugend " nach , daß diese Ver - nannten Kreise aus der bevorstehenden Reor¬
fassungsänderung durchaus im Sinne Lenins ganisation der sowjetischen Diplomatie den
betrachtet werden müsse , also feinesfalls den Schluß , daß sich die Sowjetunion auf diese
internationalen Charakter des sowjetischen Weise einen besseren Platz in den Nach
Systems zu sprengen vermöge . Für den außen - kriegstonferenzen der Alliierten zu
politischen Gebrauch befleißigte sich Molotow sichern wünsche . Es würde dahin kommen , so
einer Vielzahl demokratischer Ausdrücke , die die meinen die „New York Times " , daß die So¬
Gefahrlosigkeit eines Pattierens mit der Sowjetunion mit ihren 16 Vertretern bei diesen
wjetunion nachweisen wollten . Konferenzen alle Beschlüsse in ihrem Sinne

beeinflussen fönne . Auch die britische
Times " spürt durchaus die Absicht Stalins , die

anglo - amerikanischen Partner diplomatisch zu
überrunden und bemerkt , daß bei Konferenzen
die Vertreter der einzelnen Sowjetrepubliken
eine viel größere Einflußmöglichefit befäßen
als die britischen Dominien . Es entspricht der
Abhängigkeit der Plutokratie von der Sowjet¬

otz . Berlin , 3. Februar .

Das Bild vom Wolf im Schafspelz ist wohl
niemals so trefflich veranschaulicht worden wie
durch den Bolschewismus und seine jüngst so
laut in die Welt gepriesene „Wandlung " Die
Auflösung" der Komintern, die Einführung

von militärischen Rangstufen , Orden und Ehren¬

zeichen in der Sowjetunion und vor allem der

orthodoxen Kirche und die fadenscheinige Wolle,
Theatercoup mit der Wiederausgrabung der

hinter der der Isegrim seine Räuberfrallen
und sein Reizgebiß zur Beruhigung der von
ihm ausersehenen Opfer zu verbergen sucht.
Hier und da kann jedoch der Wolf sein wahres

Gebiz. So zum Beispiel jetzt in einem Leit ,
Wesen nicht verhüllen und zeigt Krallen und

aufsatz der sowjetamtlichen „Iswestija ", in
dem die nackte , unveränderte Religionss
feindlichkeit des Bolschemismus deutlich

zum Ausdruck kommt . Das bolschewistische Blati
führt darin eine scharfe Attacke gegen den
Batikan und wirft diesem direkte Unter

Er habetügung des Faschismus " vor .
faschistische Atte der Aggression gebilligt . Was
wohl ausgerechnet die ,,Isweftija " darunter vers
steht ? Wenn sie in diesem Zusammenhang von

dem großen historischen Freiheitskampf , den
die Völker gegen den Feind der Menschheit
führen " , spricht , so trifft sie den Nagel auf den
Kopf Allerdings muß man Feind der Mensch

heit " mit Bolschewismus übersehen .

viele

Will das Sowjetorgan mit diesem Angriff
gegen das Zentrum der katholischen Kirche im
iezigen Ausenblic vielleicht seine Verbündeten
warnen ? Diese suchen trotz ihrer zahllosen

antikirchlichen Schandtaten augenblicklich mit dem
Batikan in nähereFühlung zu kommen . Der Wolf
in Moskau aber will das nicht und heult auf . Er
hat auf diese Art - erinnert jei nur an den Polens
fonflikt schon mehrfach die Blutokraten von
einem beabsichtigten Schritt zurückgehalten . Der
Kreml haßt die Kirche und verfolgt die Religion ,
soweit er sie nicht in seine finsteren Pläne eins
spannen kann , heute ebenso wie früher . Darüber
fann auch mie der Aufsatz der „ Iswestija "
beweist der Mumenschanz mit dem Moskauer

Patriarchen " nicht hinwegtäuschen .

Finnland glaubt fest an den Sieg
0 Selsinki , 3. Februar .

Staatspräsident Ryti eröffnete Mittwoch
in Anwesenheit der gesamten Regierung den

Hohe Verluste der Sowjets und der Westmächte DerWeltkrieg ſcheine im fünften Jahre
Schwere Kämpfe im Osten und in Süditalien - Die Wahrheit über die Luftangriffe auf London pernichtende Entscheidungsschlachten schienensich

Schon vor Tagen wurde bei den ersten Er¬
örterungen dieser Pläne in der sowjetischen
Presse die Vermutung geäußert , daß die anglo¬
amerikanischen Regierungen diese Eselsbrücke0 Stodholm , 3. Februar . sicher nicht unbenutzt lassen würden , die ihnen

Der britische Kriegsminister Sir James von Stalin gebaut wurde . In den ersten britis
Grigo macht sich zum Sprecher einer unverschen Presseäußerungen wird bereits deutlich ,

chämten Greuelheze gegen die deut - mit welchem Frohloden sich vor allem die bri - ]
schen Truppen in Italien . Er gab bekannt ,
daß die Alliierten umfassende Pläne zum , ,wei¬
testmöglichen Schutz der italienischen Kunst¬
schäze " vorbereiteten , um diese Kunstschäze vor
ber Zerstörung durch deutsche Truppen " zu
retten . Grigo behauptete mit frecher Stirn ,
deutsche Brandfommandos hätten den Befehĺ
gehabt , wertvolle italienische Kunstgüter , die
von den italienischen Behörden von Neapel in
eine Villa in Livardi bei Nola gebracht wor
den seien, niederzubrennen . Er behauptete fer¬
ner , die deutschen Brandkommandos hätten
Stroh und andere Brandmaterialien in ver¬
schiedene Räume gelegt , um sie dann in Brand
zu stecken . Dabei seien unschäzbare Nachschlage¬
werte der europäischen Geschichte wie auch wert¬
polle Handschriften und ungefähr 60 bis 70 fosts
bare Gemälde vernichtet worden . Der englische
Kriegsminister fnüpfte an diese unverschämte
Seglüge die weitere , daß die deutsche Armee
auch die Bibliothek der Königlichen Gesellschaft
in Neapel zerstört habe . Nach dieser unver¬
schämten Brunnenvergiftung teilte Grigo mit ,
daß nach einem Italienbesuch des berühmten
Archäologen Oberstleutnant Sir Charles Wool¬
ley jezt im Hauptquartier der Alliierten eine
, , einfagbereite Anzahl von Gelehrten " versam
melt sei , die die italienischen Kunstwerte schützen
follten .

Es handelt sich hier um ein infames A b
lentungsmanöver der Briten , das durch
den englischen Kriegsminister Grigo eingeleitet
werden soll. Es ist hinreichend bekannt , daß den
anglo -amerikanischen Truppen die jüdischen
Kunstgangster auf dem Fuße folgen , die alle
nur erreichbaren Kunstschäze sofort beiseite
schaffen , um sie in London und Washington an
die Kunstmobs für teures Geld zu verschachern .
Diese Kunsthändler haben schon zahlreiche Auf¬
tionen veranstaltet , auf denen sie die in Italien
geraubten Kunstschäze angeboten haben . Es ist
nur eine neue Tarnung dieses organisierten
Kunstraubes , wenn Grigo die Heranziehung
von sogenannten „ Kunstsachverständigen " ver¬
tündet , die dem alliierten Hauptquartier in
Italien beigegeben seien . Es dürfte sich hier um
die gleiche Art von „Sachverständigen " handeln ,
die gleich mit den ersten anglo -amerikanischen
Truppen auf italienischem Boden gelandet sind ,
nämlich , um jene Kunsthyänen , die alles nurdie alles nur
greifbare an Kunstschäzen wegschleppen , in
Riften verpacken und über See nach England
und die USA . schicken , um es dort unter den
Hammer zu bringen .

Neuer indischer Gruß

Eigener Funkbericht

0 Führerhauptquartier , 2 . Febr .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Mittwoch bekannt : Südwestlich Dniepr
opetromst fetten die Sowjets ihre verlustrei¬
chen Angriffe fort und erzielten nach erbitterten
Kämpfen einen örtlichen Einbruch in unsere
Stellungen . Im Kampfraum zwischen Kiro :
wograd und Belaja Zerfom blieb dem
Gegner troh seiner zahlreichen Angriffe jeder
Erfolg versagt . Deutsche Panzerverbände bras
chen im Gegenangriff in den Feind ein
und fügten ihm hohe Verluste an Menschen
und Material zu . Im Raum südwestlich und
westlich Nowograd - Wolyn ff gehen die
Kämpfe mit dem nach Weiten vordringenden
Feind unter Abwehr zahlreicher feindlicher An¬
griffe weiter . Zwischen Pripjet und Bes
resina lebte die Kampftätigkeit wieder auf
und führte zur erfolgreichen Abwehr zahlreicher
Angriffe und Vorstöße des Gegners . Nördlich
Newel griffen die Sowjets auch gestern, von
zahlreichen Schlachtfliegern unterstützt , unsere
Stellungen an . Sie wurden unter hohen Ver :
Iusten abgewehrt und verloren eine Anzahl
Banzer . Zwischen 31mensee und Finni
schem Meerbusen hielt der starte feind
liche Druck in südlicher und westlicher Richtung
an . In den großen Sumpfgebieten westlich
Nowograd , an der Eisenbahn Leningrad¬
Bleskan und im Raume von Jamburg tam es
zu schweren Kämpfen . Der Ort Samburg
wurde nach hartem Kampf aufgegeben .

In Süditalien sekte der Feind seine
starten , von Panzern unterstützten Angriffe zur
Erweiterung des Brüdentopfes von Nettuno
gegen die Nordfront im Abschnitt Aprilia
Cisterna fort . Während ihm an einer Stelle
ein tiefer Einbruch gelang , wurden alle An¬
griffe an der übrigen Front nach Abschuß einer
Anzahl feindlicher Panzer blutig abgewiesen .
Eigene Gegenangriffe zur Beseitigung
der Einbruchstelle sind in günstigem Fortschrei
ten . An der Südfront führte der Feind auch
gestern im Abschnitt westlich San Elia wäh¬
rend des ganzen Tages von starter Artillerie
und Panzern unterstützte Angriffe . Trot zahlen¬
mäßiger Ueberlegenheit fonnte er unter hohen
Verlusten nur geringen Geländegewinn er¬

Landesg uppenleiter der AO . tagten
otz . Rangun , 3. Februar .

Die provisorische Regierung Freies Indien
hat beschlossen , in dem kommenden freien In¬

0) Berlin , 3. Februar .
dien das „ Hindustani " zur Umgangssprache zu
machen . Gleichzeitig wurde „ Jai Hind " Ende Januar fand eine Arbeitstagung der

Sieg für Indien " als die Grußform be - Landesgruppenleiter aus allen europäischen
timmt , die in Zukunft zwischen Indern üblich Ländern und der Kreisleiter der Seeschiffahrt

sein soll . Die jetzige Trifolore wird Indiens der Auslands -Organisation der NSDAP . statt .
Nationalflagge sein und ein Tiger das natio¬

nale Wappen . Bis zur siegreichen Beendigung
der nationalen Revolution und der Befreiung
Indiens soll das diesbezügliche Verlangen
eines jeden Inders in dem allgemeinen Kriegs¬
tuf Ausdruck finden : Chalo Delho " , „ Auf nach
Bubien "

härter , und rücksichtsloser zu werden ,
führte der Staatspräsident aus , gewaltige und

ihrem Höhepunkt zu nähern . Finnlar ' s Mögs
zielen . Unsere Truppen nahmen im Gegenlichkeiten zur Erreichung seiner Ziele fien we

Bei einem erneuten , von Panzern unterstützten gungswillen , seinem Urteilsvermögen und von
angriff mehrere Höhenstellungen wieder . sentlich von seiner Ausdauer , seinem Verteidi .

Borstoß südlich der Adriatischen Küste hatte der feiner Fähigkeit abhängig, in entscheidender
Feind besonders hohe Verluste . Lage fest zusammenzuhalten , und von seiner

Bereitwilligkeit , für seine Zukunft große Opfer
zu bringen . Finnlands Bertrauen auf eine
gerechte Vorsehung und sein fester Glaube an
den endgültigen Sieg der Gerechtigkeit gäben
dem Volt das ruhige Gefühl der Sicherheit und
der Zuversicht .

Deutsche Torpedoflugzeuge griffen am Abend
des 1. Februar vor der nordafritanischen
Küste ein feindliches Nachschubgeleit erfolgreich
an . Ein Kreuzer und sieben Handelsschiffe mit
52 000 BRT . wurden getroffen und zum Teil
schwer beschädigt , zwei britische Flugzeuge im
Luftkampf abgeschossen .

Einige britische Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Bomben in Berlin und
West deutschland und im südlichen
Reichsgebiet . Drei feindliche Flugzeuge
wurden vernichtet .

und vom

Neues Erdbeben in Anatolien

() 3stanbul , 3. Februar .

Aus der Gegend zwischen Bolu und Eski¬
schehir wird eine Serie heftiger Erdstöße ges
meldet , die Mittwoch früh auch in Istanbul
start verspürt wurden . Bis jetzt sind 200 Tote

zu beklagen . Schäden wurden vor allem in
Gerede, Bolu , Ulutschan, Kizildschie und Haman
verursacht .

Kurzmeldungen

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ferner bekannt : Die Briten versuchen, die Wir :
fung der deutschen Luftangriffe auf London
in der Nacht vom 21. /22 . Januar
29. /30 . Januar 1944 durch bewußt falsche An¬

() Reichsorganisationsletter Dr . Bey befindetgaben über die Zahl der angreifenden deutschen fich zur Beit auf einer Fahrt durch verschiedene
Flugzeuge und die entstandenen Schäden Gaue des Reiches , wo er Wettkampfstätten des
verkleinern . Demgegenüber wird festgestellt : riegsberufswettkampfes der deutschen Jugend auf¬

waren überEingesetzt nennhundert fuchte , um fich bereits bet den Ortswettkämpfen
vom Leistungsstand unserer Jungen und Mädel zuFlugzeuge , von denen 750 Flugzeuge Lon¬ überzeugen .

don mit insgesamt weit über eintausend

ben angriffen. Die restlichen Flugzeuge führ¬
Tonnen Spreng und Brandbom =d

zu

0) Das feit 1940 gegen . England eingesetzte I ag de
gefchmader Schlageter " unter Führung
feines Kommodore . des Eichenlaufträgers Oberft¬
leutnant Priller , meldete teßt wie vor kurzem
schon das Jagdgeschwader Richthofen " - feinen
2000. Buftfieg .

ten Ablenkungs - Angriffe über Südostengland
durch . Von allen Angriffen werden 34 Flug¬
zeuge vermißt . Nach Meldungen der Besagun
gen sind bei beiden Angriffen im Stadtgebiet tet über eine zunehmende Verbreitung fommunisti¬
von London große Brände und Zer - scher Schriften , Bücher und
störungen im Tiefflug beobachtet worden .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 2. Febr .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Albert Henze ,
Kommandeur eines Panzer -Grenadier -Regis
mentes , Hauptmann d. R. Rudolf Rogge ,
Abteilungsführer in einem Artillerie - Regiment ,
Hauptmann d. R. Rudolf Sulzer , Bataillons :
Kommandeur in einem Grenadier -Regiment .

() Das kommunistische Organ Ny Dag " berich

Beitschriften in
Schweden , besonders n Stockholm .

() Bei dem leßten schmeren Terrorangriff nord¬
amerikanischer Bombenflieger auf Bologna
wurde die Aula Magna der Universität Bologng ,
einer der ältesten europäischen Universitäten , voll
ständig zerstört . Ferner bildeten zwei Kirchen aus
Frühepochen und der eine Flügel des erzbischöf
lichen Balais die militärischen " Biele der anglo¬
amerikanischen Lufthunnen .

ist ein Maffenprozeß gegen
() Nach einer Meldung von Folkets Dagbladet "

12 000 englische
Grubenarbeiter , die fich weigerten , die
Arbeit wieder aufzunehmen , zu erwarten .

0 Die Neuporter Zeitschrift . . News Weet " liefert
einen aufschlußreichen Beitrag aur Konferenz in
Teheran . Sie berichtet , daß damals bereits die
Richtlinien für die Behandlung eines zu fam¬
mengebrochenen Deutschland 8" festges
legt worden feien . Die Veröffentlichung der Bes
dingungen , die man Deutschland stellen wolle , ſei
aber auf Betreiben Stalins nicht erfolgt . weil der
Kreml - Diktator erklärt habe , dadurch werde der
deutsche Widerstandsgeist nur noch gestärkt werden .

0 Die zusammen mit ihrem Mann in Haft ge¬
haltene Frau Gandhi bat einen schweren
Serzanfall erlitten . Ihr Zustand ist lebensgefährlich .

() Wie der Vertreter der Regierung im Reichstag

Japans die noh in Privatbesitz find , bout
Staat aufgekauft .

In der Reichshauptstadt empfing Reichsmini
ster Dr . Goebbels die Hoheitsträger der
AD . , während in Vertretung des Reichsmini¬

sters des Auswärtigen von Ribbentrop der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , von
Steengracht , die Landesgruppenleiter und
Amtsleiter der AD . empfing . In Stettin nah¬

Im Verlaufe der Tagung sprach Reichsorgani - men die Landesgruppenleier an der 5. Seeschiff
sationsleiter Dr. Len zu den Landesgruppenfahrtstagung der Auslands -Organisation und
leitern und vermittelte ihnen in längeren Aus - an der Kundgebung mit Großadmiral Dönitz

Der Leiter der Auslandsorganisation ,führungen ein umfassendes Bild der Lage . teil .
Ferner gab der Generalbevollmächtigte für den Gauleiter Bohle , faßte in einer Schlußan

lagsleiter :Gauleiter Saudel , einen Sprache die Ergebnisse der Arbeitstagung zu¬Arbeitseinsatz ,
Ueberblick über die Fragen des Arbeitseinsages . fammen .

mitteilte, werden alle friegswichtigen Gisenbahnen

Berlag und Drnd : RS . -Gauverlag Weser -Ems
GmbH 3weigniederlassung Emden, zur Zeit Leer, Vere

Paul Friedrich Müller Hauptschriftleiter :
Mense Folferts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter Friedrich

Gain . 3uz 3eit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21 ,



Strandvogt Madsens letzter Tag
Strandvogt 3b Madsen ging seine gewohnte | Wieder packte ihn das Gefühl der Spannung ,

Route am Strand entlang . Er achtete nicht das ihn dreißig Jahre lang gepackt hatte , wäh¬
darauf , daß die Wellen ab und zu über seine rend er über die Wellen blickte . Dieses Ge¬
Gummistiefel hinweggingen , es störte ihn nicht , fühl , das so heiß in ihm emporquoll , daß sein
daß der scharfe Nordostwind in seinem weißen Herz schneller schlug , daß sein Blut durch die
Saar Unordnung anrichtete . Seit dreißig Jah - Adern jagte . Er fühlte sich wie ein Spieler ,
ren war er jeden Tag mindestens zweimal die der die hüpfende weiße Kugel betrachtet , die im
sen Weg am Strand entlang gegangen , und Roulett herumwirbelt . Wo wird sie sich nieder¬
heute war es sein letzter Tag als Strandvogt . lassen ? Dieses Gefühl hatte ihn jung erhalten ,
Morgen früh übernahm Bollert Petersen diesen dieses Gefühl hatte ihn den Weg durch die
verantwortungsvollen Posten . dunklen Sturmnächte finden lassen . Er liebte

das Meer , wie alle Menschen , die dort geboren
sind , er fürchtete es nicht , vierzehn Menschen
hatte er in seinem langen Leben dem Tod ab¬
gerungen . Er war ein würdiger Gegner des
Meeres , und jeden Tag wartete er auf das
Geschenk , das das Meer für ihn bereit haben
fonnte .

36 Madsen blickte über die grauen Nordsee¬
wellen . Er sah die weißen Schaumfämme und
wußte genau , was für ein Wetter draußen auf
hoher See war . Das richtige Wetter , um von
dem Wind in ein Minenfeld hineingetrieben
zu werden ! Es war ja Krieg , der zweite Krieg ,
den er als Strandvogt erleben sollte . Aber bis
jetzt hatte dieser Krieg im Leben des Jütlän¬
ders Ib Madsen noch keine wesentliche Ver¬
änderung gebracht , nur war sein Dienst ver¬
schärft worden , er mußte jezt dreimal am Tag
den Strand abpatrouillieren , er hatte einen be¬
sonders guten Fernstecher bekommen und die
Anweisung , treibende Minen sofort zu melden
und ganz besonders auf das Strandgut zu ach¬
ten . Das Letztere brauchte man Ib Madsen nicht
extra zu sagen . Dreißig Jahre lang hatte er
nach Strandgut ausgespäht , aber seinen Strand
hatte der Herr nicht gesegnet " . Nie war etwas
von Wert angeschwemmt worden , er konnte nicht
fonfurrieren mit den Kollegen von der Jammer¬
bucht in Nordjütland , denen das gebefreudige
Meer Reichtum vor die Füße warf . Erst in der
vorigen Woche hatte in allen dänischen Zeitun¬
gen gestanden , daß an der Jammerbucht von
einem torpedierten Engländer über zweihundert
Fässer Wein angetrieben worden waren . Von
Kopenhagen , von Odense und Aarhus waren
die Auffäufer gekommen , und der Strandvogt
von Slettestrand war ein wohlhabender Mann
geworden !

36 Madsen lächelte , nicht bitter , sondern ein
bißchen ironisch . Er war nun zweiundsiebzig
Jahre alt , dreißig Jahre lang war er Strand¬
vogt hier , und in all den dreißig Jahren hatte
er im Ganzen noch nicht einmal zehn Kronen
verdient ! Ja , um ganz ehrlich zu sein , waren
es nur neun Kronen und vierzig Dere ! Er be¬
fam ja fein Gehalt für seinen Posten als
Strandvogt er hatte nur die Chance , daß er
einen Anteil vom Strandgut bekam . Diese
Ordnung bestand schon über zweihundert Jahre
in Dänemark , und man hatte sie für gut befun¬
den . Als Jb Madsen Strandvogt in Tolby
wurde , wurde er plötzlich in ein Lotteriespiel
eingeschaltet : schenkte ihm das Meer etwas

oder würde er nur Mieten ziehen ? Es waren
nur Nieten gewesen dreißig Jahre lang !
Hätte er nicht sein Fischerboot nebenbei gehabt ,

dann wäre er wohl längst verhungert . Der alte
Mann spähte über das Wasser . Heute war sein
letter Tag als Strandvogt . Von morgen an
hatte er Ruhe . Da würde feiner kommen und
ihn in der Sturmnacht aus den Federn holen ,
da war es nicht mehr seine Sache , auf die Not¬

fignale zu achten , die ihn riefen . Morgen mußte
Bollert Petersen aufpassen , er gab sein „Los "
aus der Hand , er hatte lang genug gespielt in
dieser , ,Lotterie " .

-

Eine dunkle Masse trieb auf dem Wasser .
Der alte Mann kniff die Augen zusammen .

Jb Madsen nahm den Fernstecher und suchte
die dunkle Masse ins Blickfeld zu bekommen . Da ,
jetzt hatte er sie : es war nur Seetang ! Irgend¬
wo vom Sturm losgerissen trieb er dahin .

Langsam ging der alte Mann zu seinem Haus
zurück . Noch immer brannte das Blut heiß in
seinen Backen , dieses wundervolle Gefühl der
Erwartung hatte sich noch nicht verflüchtigt .
und ehe er ins Haus trat , wandte er sich noch
einmal zum Meer . „ Danke ! " murmele er leise ,

danke für die Freude , für die Erwartung , für
das , was du mir gabst !"

mit seinen Augen " gesehen . Dieses Ineinanders
greifen von Geschehnissen , die aus verschiedener
Perspektive angeleuchtet werden , macht den Reiz
des Stückaufbaus aus . Die ausgezeichneten
Darsteller erwarben sich viel Beifall .

Er lieferte den Fernstecher an seinen Nach - | des ersten Attes dieselbe Begebenheit , nun aber

folger ab . Er übergab Vollert Petersen das
Rapportbuch . „ Sier ich wünsche dir Glück !"

In der Nacht erhob sich ein furchtbarer
Sturm . 3b Madsen lag in seinem Bett , er
fonnte nicht schlafen , er hörte den neuen Strand¬
vogt draußen seine Runde gehen , er wußte , daß
sein Posten bei Vollert Petersen in guten
Händen war . Am nächsten Morgen war der
Sturm abgeflaut . Laute , aufgeregte Stimmen
riefen den Alten zum Strand . Eine riesige La¬
dung kostbarer Balken mar angeschwemmt
worden ! Die Fachleute tarierten Vollert Peter¬
sens Anteil auf mehrere tausend Kronen !

Schauspiel um El Greco

Nowat

: : Mit seinem neuen Schauspiel „ Die Dame

mit dem Weißfuchspelz " hatte der Bühnendich .
ter und Schriftleiter Dr . Josef Nowak , Bad
Essen , bei der Uraufführung am Dresdner
Staatstheater einen starten Erfolg .
stellt die rätselhafte Figur des spanischen Barod
Malers Domenikus Theotokopulos , genannt

el Greco , in den Mittelpunkt der Handlung
und erfindet zu dessen pikantem Bilde der Dame
mit dem Weißfuchspelz eine Liebeshandlung ,

die den Maler mit dem Original des Bildes ,
einer castilischen Edeldame , zusammenbringt .
Nowaks elegante dialogische Aphoristik weiß die
Sandlung zu einem geistvollen , dramaturgisch
geschickten Kulturbilde zu gestalten .

Weißt du noch ? "

Als der alte Madsen herbeifam , wurden die

Leute einen Augenblick still . Vollert Petersen
war ganz verlegen , ein verdammtes Bech hatte
der Alte ! Einen Tag länger Strandvogt
und zu den neun Kronen der dreißig Jahre
wären ein paar Tausend hinzugefommen ! Aber
3b Madsen lächelte , er war nicht traurig , er
fannte feinen Neid ! Er fühlte , daß er innerlich
doch viel reicher als Vollert Petersen war , dem
das Lotteriespiel des Meeres gleich am ersten
Tag einen großen Gewinn in den Schok ge =

O , ,Dieser Film ist ein Loblied auf die alteworfen hatte . Wollert Petersen würde nun nie
diese heiße beglückende Erwartung fennen ler - Schule , doch es ist möglich , daß diese es nicht
nen , die ihn durch dreißig Jahre lang jung ge- merkt " , mit diesen Einleitungsworten gab Hein¬

Er kniff das eine Auge zusam - rich Spoerl der filmischen Feuerzangen¬halten hatte .
men und blinzelte dem Meer zu : „ Verdammter bowle " ein treffliches Geleit . Er selbst schrieb
Bandit " , murmelte er , aber man muß dich auch das Drehbuch , das Helmut Weiß als fein

erstes Filmwerk für die Terra inszenierte . Derlieben .
Elit Gerrildsen . Regisseur hat damit keinen schlechten Start ges

macht . Mit einem ausgezeichneten Gefühl für
den feinen Humor der Spoerlschen Geschichte ,
ist er weder in der Atmosphäre , noch in der

Wahl der Darsteller , noch im Dialog abgeglit
ten , sondern hat alle Feinheiten dramaturgisch
wirkungsvoll herausgearbeitet , Uebertreibungen
vermieden und hat in der Charakterisierung der
Typen ein wahres Meisterwerk vollbracht .

"

Untermeerische Torflager
O Die Tuulbänke der nordfriesischen Uth - Die friesischen Tuulgräber gingen noch bis

lande sind unterirdische Torflager , die aus ver - weit ins 19. Jahrhundert ihrer schweren , äußerst
sunkenen Wäldern , Sümpfen und Heiden der ermüdenden und gefahrvollen Arbeit nach . Sie
Vorzeit bestehen , die teils unter den jetzigen trafen erst bei sieben bis acht Fuß Tiefe ein

friesischen Marschen und Marschinseln , teils Torflager an , das gewöhnlich vier bis acht Fuk
rings um dieselben unter der Oberfläche der mächtig war . Die darin vorkommenden Baum¬
Watten und Sandbänke vier bis acht Fußstämme werden fast immer in der untersten
tief und teils hin und wieder unter dem Schicht nach Osten hinübergestürzt gefunden .

Meeresgrund im Westen der Inseln also an In früheren Zeiten wurde der Seetorf aus

der offenen Seeseite gefunden werden . Sie Galmsbüll , Dagebüll und Fahretoft , welche da

bestehen aus ganz oder halb vermoderten Baum - mals Halligen waren , jedoch auch auf Nord¬
aus derstämmen , Wurzeln , Zweigen und Blättern oder strand , Föhr und Sylt benutzt , um

sonstigen Resten von Eichen , Birken , Espen , Er - Asche des verbrannten Torfes durch Auslaugen

len , Weißdorn und Nadelhölzern verschiedener eine Art Salz , das Friesische Salz " , zu bereiten .

Art , aber auch losen , blättrigen Massen von 1727 waren noch 84 Personen mit der Salz¬

Schiff , Binsen und anderen Gräsern . gewinnung in Galmsbüll und 16 Schiffe mit

dessen Transport beschäftigt . 1782 hörte dieser
Erwerb ganz auf .

-

Welche Ausdehnung die untermeerischen
Torflager der schleswigschen Westküste nicht bloß
gehabt , sondern , da sie nur zum geringen Teile
ausgebeutet sind , noch jezt haben , mag man

daraus entnehmen , daß sich versunkene Wälder
bei der Insel Röm , wie bei Föhr und an der

Husumer Aue , rings um Behnshallig und Oland
wie am Seesande bei Amrum und im Gottes¬
foogsfee östlich der Wiedingharde finden . An
der Westseite der Insel Sylt bei Westerland so¬

wie längs des ganzen südöstlichen Haffes der
Insel sind große Tuulbänke , die von den einsti¬
gen Wäldern Damswold , Parholt und Schier :

wall herrühren und sich bis ins Riesenmoor er¬
streden sollen . Es sind durch die Tuulgräber
oft seltsame Gegenstände zutage gefördert wor¬
den , nachdem sie jahrhundertelang im Schoße
der Erde oder des Meeres verborgen gelegen
hatten . Gewaltige Rippen von Walfischen und
anderen Seeungetümen , ein Wagen , auf dem
ein langer Balfen gelegen , und zur Seite die
Gebeine des Fuhrmannes , wurden gefunden .

Noch heute sind an der Sylter Westkite
Tuulbänke , die bei anhaltendem Ostwind frei¬

gelegt werden , zu sehen . Nach jedem Sturm
freiben noch Tuulbänke mit interessanten Ein¬
schlüssen an den Strand , und überall stößt man
noch auf Spuren dieser untergegangenen Welt .
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C. P . Hansen .

Mit meinen Augen "

Da sind sie alle wieder , die Gestalten aus

dem Buch : der würdige Direktor , von Hans
trefflich geschildert , ProfessorLeibelt

Schnauz " , der mit seinem Dialekt nicht nur
die Schüler , sondern auch den Zuschauer auf die
dümmsten Streiche bringen könnte . Da Erich
Ponto dieses liebenswürdige Original von
Lehrer verkörpert , wird im Zuschauerraum fein
Auge trocken bleiben . Und dann Paul Hents

Bömmel mit seinem Und da stellefels .
mer uns janz dumm " , nun in einem Wort ,

die Schule ist wieder da . Die alte Penne , oft
verflucht und doch heimlich geliebt , mit ihrer
Atmosphäre des Jungseins , des Keine Sorgens

habens , der dummen Jungenstreiche , die uns un¬
ser ganzes Leben in Gedanken begleitet und un¬

ter alten Schulfameraden das Weißt du noch ?"
in wehmütig - heiteren Gesprächen aufklingen
läßt . Und dann , wer hätte den Pfeiffer mit
den drei f so auf die Beine stellen können wie
Heinz Rühmann ? Schüchtern - tolpatschig zu

erst als der neugebackene Primaner in schlecht

sitzendem Anzug mit weißer Schülermüge ,
dann unwahrscheinlich frech und jungenhaft

fidel die Pauker an der Nase herumführend .

Kurz , es ist eine wahre Wonne , ihn sich wan¬
deln und verändern zu sehen . Karin Him =
boldts zart - schüchternes Schulmädchen , Hilde
Gessats selbstbewußte Dame von Welt , die

Kamera Ewald Daubs , die Musik Werner
Boch manns , einzeln zu würdigen , würde zu

weit führen , doch merkt man ihrem Einsatz an ,
mit welchem Vergnügen ste bei der Arbeit ges

: : Ein neues Stück von Curt Johannes

Braun , ,Mit meinen Augen " fand seine
Uraufführung in Bremen . Es bewegt sich
fünstlerisch auf der Ebene geschickten Aufbaus
und eines geistreichen Dialogs , in dem auch

Ginemenschliche Zwischentöne mitschwingen .
Tänzerin erzählt ihrem langjährigen Freund
eine Begegnung mit einem anderen , die sie auf

der Terrasse des gleichen Hotels hatte . Was sie
erzählt , rollt vor dem Zuschauer szenisch ab . Im
zweiten Akt berichtet der andere dem Freunde | wesen sein müssen .

Edzardstraße 52 .Freundl . Hausgehilfin für Geschäftshaus - Bote für die späten Abendstunden . Zu Schaf , unbelegt , gegen belegtes . Leer ,

halt . 2 . Engelfestod , Oldenburg i . D. , melden nach 18 Uhr . Deutsches Nach¬
Ofener Straße 49 , Ruf 4792 . richtenbüro , Emden , Stagerratstr . 1 III . 2 ig . ichmere Hennnen geg . Zwerghennen .

E. Woldenga , Weener , Schulstraße .Tüchtiger Tischler od SchiffszimmermannHausgehilfin für gepflegten Privathaus
halt sofort . Frau Hildegard Hahn , Ol¬
denburg i . D . . Heiligengeiststraße 5 .

Fleißige Hausgehilfin . Reiners . Fedder¬
warden bei Wilhelmshaven .

Amtliche Bekanntmachungen Partei und Gliederungen

Stadt Emden . Ich mache darauf auf - NSDAP ., Ortsgruppe Weener , Mon¬
merksam, daß das Betreten der Scha- tag, 7. 2. , 18. 30 Uhr, im Hotel Zum
dens und Trümmerstellen für Unbefugte Weinberg " : Lichtbildervortrag von Dr.
und insbesondere für Kinder verboten ist . Karl Schmeing : Geister und Visionen
Eine Einfriedigung ist in allen Fällen Wirklichkeit und Täuschung ." Karten¬
nicht möglich . Das Betreten ist wegen vorvert . b . Nagel . Der Ortsgruppenleiter 3g . Mädchen , zuverl ., sofort od . später
Einsturzgefahr und Nachrutschen v . Bau - Demnächst beginnen : Eine Lehrgemeins für Haushalt . Oltmann Reil , Mullberg
teilen mit Lebensgefahr verbunden . Zuschaft „Englisch " für Teilnehmer mit ge¬
widerhandlungen werden bestraft . Emden , ringen englischen Vorkenntnissen oder ein 3g . Mädchen für Geschäftshaushalt jo¬den 1. 2. 1944. Der Oberbürgermeister . halbes Jahr Schul -Englisch , eine Aufbau¬Renten . fameradschaft Englisch " für Teilnehmer

Stadt Aurich . Dienstag , 8. 2. , Pferde - mit guten Vorkenntnissen dieser Fremd¬
markt . Der Bürgermeister . Sprache . Geprüft wird ferner die Mög¬

Stadt Aurich . Auf Grund ergangener lichkeit , eine Lehrgemeinschaft für An¬
Bestimmungen und im Einvernehmen mit fänger auszuschreiben .

der

bei Wiesmoor , Ruf Wiesmoor 47 .

fort . Walter Peters , Oldenburg i . O. ,
Donnerschweer Straße 49 , Ruf 5021 .

Mädchen , freundl . , sauber , zum 15. 2 .
od. später für landwirtsch . Haushalt .
Angebote unter A 82 OT3 . Aurich .

Die ehemaligen 3g . Mädchen zum 1. 5. 2 Kühe sind zu
melten . Meta Wilkens , Maiburg .

Versammlungen

weg . Verheiratung meines jetzigen zum
15. 2. oder 1. 3. Dr. Robert Meyer ,
Emden , Alter Markt 1.

3g . Mädchen , tücht , ordentl . , als Fräul .
für Küche u . Haus i. gr . landw . Haus¬
halt sofort oder zum 1. 5. Dr. Igen ,
Mittelmarsch über Norden .

Kinderl . Pflichtjahrmädel für landwtsch.
Haushalt . Frau Gretchen Fresemann ,
Ferstenborgum über Leer .

Pflichtjahrmädchen , das zu Hause schla
fen fann , W. Renten , Viehhof Leer ,
Nessehaus .

Zu vertauschen
sofort . Lehntering AG . Emden .

Einige gewandte Lehrlinge stellen wir
im April 1944 für den Verkauf ein .
Gründliche Ausbildung von erfahren ., Guitarrezither gegen Schiffertlavier oder
langjährig . Ausbildungsleitern in allen Ziehharmonita . Leer , Ubbo -Emmius
Abteilungen der Textilbranche , Woh¬ Straße 45 .
nung erhalten die Lehrlinge im Derbe Sportschuhe , Gr . 35, geg . gleichw .
eigenen Lehrlingsheim , wo sie auch oder Pumps , Gr . 36/37 , Bruns , Em¬
verpflegt und von verantwortungsvoll . den , Mühlenstraße 18 .
Kräften beaufsichtigt werden . Diejenig .
Jungen , die für den Kaufmannsberuf
großes Interesse haben , wollen sich so¬
fort mit selbstgeschrieb . Lebenslauf und
Abschriften der letzten Schulzeugnisse
bewerb . Gebr . Leffers , Wilhelmshaven .

Kräftiger Lehrling zu Ostern . Schmiedes
meist . Fröhling . Nenndorf üb . Norden .

Stellengesuche

Koch , in allen Teilen der Lager - und
Gemeinschaftsverpflegung nertraut . An¬
gebote unter 2146 OT3 Leer .

Guter Salus -Staubsauger (220 V. ) mit
Zubehör gegen Transportanhänger für
Fahrrad . Ang . u. 3 77 OTZ . Leer .

Damenschuhe , gut erh .. schw.. fl Absaz ,
Gr . 40 - 41 , geg gleichwert . mit Blod¬
absay , Gr . 39 - 40 . Emden , Am Tred¬
fahrtstief 8.

Stiefel , gut erh ., Gr . 39, gegen gleichw ..
Gr . 41 - 42 , Neermoor , Kirchstr . 18 c.

Photoapparat , 4 /2X6 , gegen Gr . 6 × 9 .
Angebote unter 2 147 DT3 . Leer .

Wolltleid , weinrot , sehr gut erh . , Gr . 44,
gegen guterh . Sommermantel , Gr . 44,
bis 46. Angeb , u . E 57 OTZ . Emden .

Beschäftigung als Sprechstundenhilfe bei Metallpuppenbett , kompl., gegen guten
Arzt oder Zahnarzt in Aurich oder Sandkoffer . Ang . u . L 153 OTZ . Leer .
Umg . 3. 1. 3 Ang . A 80 OTZ . Aurich . Knabenfahrrad gegen Herrenfahrrad .

Stelle als Haushälterin , wo Kind mit Herm . Heeren , Neuschoo über Esens .
gebracht werden kann , sofort . Ange - Damenarmbanduhr und auterh . Knirps
bote unter A 84 OT3 . Aurich . gegen Rundfunt Rezgerät . Angebote

unter A 77 OTZ . Aurich .Geeignete Stellungen von staatl . gept .
Wochenpflegerin ab Mitte April . Frau Montblanc -Füllhalter gegen Wanne und
Renny Bootsmann , Leer (Ostfr . ) , 11. Waschtopf . Ang . 159 OTZ . Leer .

Schulranzen , gut erh . , Leber , geg . Stadt¬Marienstraße 3.
Lehrstelle zu Ostern für Beruf Elektro¬ tasche . Ang . unt . E 63 OT3 . Emden .

technit , Schlosserei , Mechaniter in Leer , Sommermantel , Gr . 46/48 , sehr gut erh
Weener oder Umgegend . OT3 . Wee- gegen Wintermantel . Emden , Graf
ner , Horst -Wessel -Straße . Enno -Straße 98 .

Nettes fg . Mädchen zum 1. 2. od. Später
für Haushalt . Frau von Felde , Esens ,
Hindenburgstraße 23 .

ben zuständigen Stellen ist in den Ge- Teilnehmer der Stufe Englisch VIII "
schäftsräumen der Firma Honcamp in werden gebeten , ihre Anmeldungen um- Tücht . Hausmädchen , nicht unter 20 3. ,

Aurich , Straße der SA . , unter Aufsicht gehend bei der Deutschen Arbeitsfront ,
Gebraucht Kreiswaltung Leer , abzugeben . NeuanStadtverwaltung eine

waren -Tauschstelle eröffnet . Die Tausch - meldungen auch bei der Deutschen Ar¬
Kreiswaltung Leer , Nesse ,

telle ist täglich während der Geschäfts - beitsfront .
Stunden der Firma Honcamp geöffnet. In 3immer 6 .
der Tauschstelle werden Gegenstände des Ortsgruppe Forlig -Blaukirchen , Ton¬
täglichen Bedarfs und Spielwaren , mit filmvorführung "Sophienlund " am 9. 2. ,
Ausnahme von Großmöbeln , Betten und 18. 30 Uhr , im Saale von Ippen , Bedes
Schuhen getauscht Der Tausch gegen faspel .
Lebensmittel ist ausgeschlossen . Die nähes
ren Richtlinien sowie die Gebührenord¬
nung der Tauschstelle tönnen bei der
Firma Honcamp eingesehen werden . Dreschgenossenschaft Niederrheiderland
Aurich , 28. 1. 1944 , Der Bürgermeister . e . G. m. b . 5. in Dizum . Sonnabend , 2 - 3 tücht. Küchenhilfen sofort . Wohnung

12. 2. , findet bei Gastwirt Mertens inStadt Aurich . Kriegsberufswettkampf .
Am Sonnabend , 5. 2. , müssen alle Büro - Digum eine Generalversammlung statt ,

lehrlinge und Anfernlinge (außer Ver- wozu die Genossen hiermit geladen wer : Fire landwirtsch. Gehilfin baldmöglichst.
den . Tagesordnung : 1. Ablösung einerwaltung ) und sämtliche Lehrlinge aus

dem Groß- und Einzelhandel um 8 Uhr Forderung der Landesgenossenschaftsbant Probenehmerinnen , se eine sofort für die
Leer 2. Verschiedenes . Der Vorstand .in der Berufsschule Aurich zweds Durch - 3 . Goudschal. Peter van Scharrel .führung des Kriegsberufswettkampfes sich

einfinden . Addingast Leysander Sielacht . Die

Stadt Aurich. Kriegsberufswettkampf . Sielachtsinteressenten werden hiermit ein¬
Für alle Berufsgruppen findet am 6. 2. geladen zu einer Versammlung Donners
in der Berufsschule die weltanschauliche tag , 10, 2. , 15 Uhr , bei Gastwirt Fischer
Prüfung statt : 8 Uhr Leistungsklasse 1, in Nadörst , Tagesordnung : 1. Abnahme
Jahrgang 1929/30 8 Uhr Leistungsfl , 2 , der Jahresrechnung 1942. 2. Festsetzung
Jahrg . 1928 ; 10 Uhr Leistungskl . 3, des Haushaltsplans für 1943 , 3, Son
Jahrg . 1927; 10 Uhr Leistungsklasse 4, tiges . Neuwesteet, den 2. 2. 1942. Der Wer übernimmt schriftliche Arbeiten für Einige Kühe, jung , hochtragend.

Gielrichter . Freesemann .Jahrg . 1926 ; 10 Uhr Leistungsklasse 5,
Jahrgang 1925 und älter .

im Hause . Frik Boeter , Bahnhofs -Gast¬
stätte , Hauptbahnhof Wilhelmshaven .

Geschwister Janssen , West -Victorbur .

Bezirke Lübbertsfehn und Hatshausen .
Molkerei Hatsharjen .

Sg . weibl . Hilfskraft , ungelernt , mit gut .
Handschrift . Bünting & Co. , Leer ,

2 Buzfrauen sofort . Ostfriesische Tages .
zeitung . Leer .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Santo

Alb

Melter. Fräulein , evtl . Witwe , zur Füh¬
rung meines frauenlosen Haushalts m .
1 Kind . Apotheker Buurmann , Leer , Rind , Anfang März talbend .
Straße der SA 81. Baumann , Schwerinsdorf 1.

Sweers , Warsingsfehn .
Rind , Anf . März talb . Eng . Aggen jr .,

Lammertsfehn .

täglich einige Stunden ? Hirsch -Apo¬
thefe , Weener .Alt und Gastmarscher Sielacht . Die

Interessenten der Sielacht werden zu einerFinanzamt Leer . Sprechtag Freitag ,
4. 2. Digum (Bruhns Gasthof ) 9 bis 12 Versammlung auf Montag , 7. 2. , 17 Uhr ,

Uhr , Jemgum (van Lohs Gasthof ) 14 nach dem Lenzschen Gasthofe in Norden
11 65 81eingeladen , Tagesordnung : 1. Abnahmebis 17 Uhr .

der Jahresrechnung 1942 und Entlastung
Gemeinde Hage . Freitag , 4. 2. , 15 Uhr , des Rechnungsführers . 2. Wahl von 2findet in Sage auf dem Breiten Wege Rechnungsprüfern . 3. Sonstiges . Norden ,(bet Scheepters Gastwirtschaft ) für die den 2. 2, 1944 , Der Sielrichter .

Einwohner von Hage und Umgebung eine
Luftschutzübung statt . Es wird neuartige
Brandmunition vorgeführt . Hage , den
2. 2. 1944. Der Bürgermeister .

Stellenangebote

Erfahr . Hausgehilfin , auch vom Lande ,
Aufgebot . Der Schlachtermeister Wil¬ zu bald od . später . Frau Joh . Wol

helm Dennebora in Papenburg , Split - bergs , Norden , Westerstraße 30.
tingtanal rechts Nr . 22, vertreten durch Sausgehilfin , finderl ., 3. 1. 3. Frau Henni
Rechtsbeistand Schulte in Papenburg , hat Feenders . Weener , Hindenburgstr . 36.
das Aufgebot des verlorengegangenen Hausgehilfin weg Heirat der jeg . Frau
Sypothekenbriefes über die für den Gast - Stücker , Bielefeld , Oberntorwall 4 c.
und Landwirt Heinrich Hennings in Weltere Hausgehilfin oder Wirtschafterin ,
Mart bei Weener im Grundbuche von die selbständig arbeiten tann , Foote
Papenburg Band 62 Blatt Nr . 2112 un¬
ter Nr . 2 eingetragene Hypothet von
4000, - Goldmart beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf den 25. Mai 1944,
10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde vor
zulegen , widrigenfalls die Kraftloserklä
tung erfolgen wird . Papenburg , den

1. 1944. Das Amtsgericht .

Janßen . Aurich , Ruf 29.
Tüchtige Hausgehilfin zum 15. 3. für

Privathaushalt . Frau E. 5. Sieftens ,
Filfum , Ruf Stickhausen -Belde 48 .

Sausgehilfin zum 15. 3. für Privat
haushalt Frau E. 5. Sieffens , Fil¬
fum , Ruf Stidhausen -Velde 48.

Mädchen für Haus - und Landarbeit we¬
gen Erkrankung meines jezigen sofort .
3wet Kühe melten . Jan Albers , Westa
thauderfehn , I . Süderwitte 142- 6.

Der Reichsminister für Rüstung u . Kriegs¬
produktion , Chef des Transportwesens , Kuh , März falbend (3. Kalb ) . Jann
Berlin NW 40. Alsenstraße 4 , Ruf Kruse Wme ., Schirum .

suht : Kraftfahrer , Anlern Muttertalb , 3 Monate alt . Corn . Alts ,
linge , Kfz . -Meister und Handwerker , Nenndorf über Norden ,
ffm . Personal , Köche und Fleischer , Junge Ziege . Heisfelde , Dorfstraße 39.
Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Kö- Junge Ziege . Hinrich Korfe , Flachsmeer
chinnen u sonst Einfah weitgehendit (Post Steenfelde ) . Königsweg 187 .
nach Wunsch . Schaf , milchwerdend. W. Renfen , Vieh

Schiffsjungen u . Matrosen f. v . Binnen - hof Leer , Nessehaus .
schiffahrt stellen wir laufend ein . Lehr - Rhodeländer Zuchthahn . Jan Bruns ,
verträge f . 1944 tönne schon jest ab = Leer . Gr . Roßbergstraße 11.
schlossen werden . Lehntering AG . ,
Abt . Emden , Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Kälberabnahme jeden Montag , Georg
Springer , Jever , Blumenstraße 3.

Etwa 1,5 Sühner . D. Dettmers , Up¬
husen bei Emden .

Schäferhunde , Drahthaar - und Glatthaar
Fore , Dackel , Pinscher usw. , Jung - n.
Alttiere , auch ganze Würfe . Magnus
Janßen . Rassehunde , Tiere aller Art ,
Jever , Schlachtstraße 28 .

Meltere Männer als Malermodell (Kopf¬
modell ) . Gute Bezahl . Johannes Biez ,
Kunstmaler , Leer , Ad .-Hitler -Str . 36 .

Kräftiger Laufbursche von Lebensmittel¬
großhandlung in Leer . Angebote unt .
2166 OT3 . Leer .

Schiffslehrlinge stellt großes Rheinschiff¬
fahrts -Unternehmen sofort oder Ostern
bis zum Alter von 15 Jahren im Lehr¬
bertragsverhältnis für den Schiffs¬
dienst ein . Beste Ausbild . durch Vor¬
handensein aller Fahrzeugart , gewähr
leistet , Befahren aller vom Rhein aus
erreichbaren Wasserstraßen des In - und Zuchtsau , 65 Kg ., gegen entspr Schwein
Auslandes . Gute Aufstiegsmöglichkei zum Weitermäst . Weener , Emsstr . 11.
ten gesichert . Bewerbungen an Rhenus , Kuhfalb gegen Fertel G. Sebbinga ,
Emin , Canto a 1244

Tiermarkt : Zu vertauschen

Oldeborg

3ither , gut erh .. und eis . Bettstelle geg .
guterh . Kinderwagen . Weener , Haag¬
Straße 3.

Ingeborg Lohse .

Tivoli -Lichtspiele Leer

Wenn die Sonne

wieder scheint

Zentral - Lichtspiele
Leer

Da stimmt

was nicht

Ich schaumbade mit

Automenth
- meine Zähne natürlich !

AUTOMENTH , das neu¬

artige Zahncremepulver

badet Zähne , Mund und

Rachen , erfrischt , des¬

infiziert .

Orpha G. m . b . H. Berlin

Guttalin sparsam
auftragen!

2 Gefiel , gut erh . , u . fleine Vitrine , geg .
Nähmaschine Leer , Pulverturm 27 1.

Film Theater

Gastspiel des Oldenburgischen Staats
theaters Sonnabend , 5. 2 , im „Ostfries
fischen Hof " in Wittmund : „Eine Frau
hat sich verlaufen " . Anfang 16. 30 Uhr .
Saalöffnung 16 Uhr . Kartenvorverkauf
ab 3 2. in der Buchhandlung Peters .
Freifarten für Urlauber u . Verwundete
in der KdF . -Kreisdienststelle .

Tivoli -Lichtspiele , Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 18. 45 Uhr , Sonnabend
und Sonntag auch 15. 45 Uhr : Der neue
große Terra -Film „ Wenn die Sonne
wieder scheint " . Nach dem Roman

Der Flachsader " , der ein ergreifendes Wer erteilt Nachhilfestunden im erstenBater -und -Sohn -Problem mit einer Schuljahr ? Leer , Bremer Straße 31.ebenso zarten wie leidenschaftlichen Wer erteilt meinem Sohn Unterricht in
Liebesgeschichte verknüpft . Mit Paul
Wegener , Paul Klinger , Bruni Löbel ,
Friz Hoopts , Ernst Waldow , Maria Wer erteilt 10j . Mädel Handharmonika¬
Koppenhöfer u . a . Jugend über 14
Jahre zugelassen .

Balast -Theater , Leer , Bis Montag , täg
lich 15. 30 und 18. 30 Uhr , Sonntag auch

Schuhcreme .

Unterricht

Französisch und Englisch ? Johann Duif ,
Emden . Mühlenstraße 28 .

Unterricht ? Ang . u . 2 169 OT3 . Leer .

Zu vermieten

ält . , alleinsteh ., bombengeschäd . Frau .
Frau Lini Neuhoff , Nordhorn i . Hann . ,
Wurstestr . 4. zu erfragen Gärtnerei
Bleeker , Georgsheil .

13 Uhr : Münchhausen ." Jugend hat 1 - 2 möbl . Zimmer mit Verpflegung an
feinen Zutritt . Es wird empfohlen ,
Sonntag wegen des großen Andranges
die 13-Uhr -Vorstellung zu besuchen .

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donnerstag
bis Montag , 18. 30 Uhr , Sonntag auch
15. 30 Uhr : „ De stimmt was nicht " . Wohnungstausch
Mit Viktor de Koma , Adele Gandrod ,
Ralph A. Roberts , Lizzi Holzschuh u. a. 31/2- 3immer -Wohnung mit Bad und Hete
Kulturfilm . Neue Wochenschau . Ju - zung in Varel i. D. gegen Wohnung
gendliche haben feinen Zutritt . in Leer . Ang . unt . & 167 0x3 . Lee



Gottes

Familienanzeigen

Geburten

Rudolf Arnold . Freudigen Herzens zeigen
wir die Geburt unseres ersten Kindes ,
eines munteren Jungen , an . Henny
und Heinrich Hinrichs . Warsingsjehn ,
30. 1. 1944.

heute ein Unsere Renate ist angekommen . InGüte schenkte uns
gesundes Töchterchen . In dankbarer großer Freude : Uffz . Friedrich Hesse,
Freude : Tini Schuiz , geb. Arends , 3. 3. im Osten , und Frau Wilma , geb.
Ernst Schulz , Uffz, Münboe , 3. 3. Zeemann . Emden , Celosstraße 20 , z. 3 .
Städt . Krantenhaus Aurich , 26. 1. 44. Mütterheim in Freren (Kreis Lingen ) ,

Griet . Karl -Heinz und Wilhelm betamen 28. 1. 1944.
heute ein prächtiges Schwesterchen .
Regierungsassessor With . Gehrke , z. 3 .
Wehrmacht , u . Frau Cara , geb. Lüh - Anni Battermann , Werner Kraaz , Ober¬
ring . Oldenburg i. O. , Ofener Str . 19,
31. 1. 1944.

Wilhelmine Marie . Die Geburt eines
gesunden Mädchens zeigen in dank¬
barer Freude an : Hinrich Specht und
Frau Hauline , geb. Meyer . Weener ,
3. 3. Möhlenwarf , 27. 1. 1944.

Sacherfreut geben wir die Geburt eines Klara Hinrichs , Kari -Heinz Jelten , Ver¬
lobte . Jdafehn Aurich , 1944.

fräftigen Mädels bekannt : Engeline Wilhelmine de Boer , Gefr . Heinz Kohn ,Meijer , geb. Dorenbusch , Johann

Verlobungen

gefr . d . Lw .. Verlobte . Loga , Part¬
weg 62, 3. 3. Oldenburg . Berlin¬
Steglig . 30. 1 1944 .

Elsbeth Paternoster , Hermannus Brandt ,
Verlobie . Breslau , Flachsmeer /Ostfr .,
Januar 1944

Uffa ., 3. 3. Urlaub , Verlobte , Berlin ,
Midlum . 1, 2 1944 .

Aenne Maiweg , Robert Rix , Verlobte .
Emden , Jungfernbrückstraße 1, 5. 2. 44 .

Verlobte Emden , Hühnerkäuferstr . 7,
Meijer , Uffa , 3. 3 . im Felde . Diele , 3. 3 Urlaub , 30, 1. 1944 .
27. 1 1944 .

Johann Gerhard . Die Geburt ihres 6. Margarethe Donker , Paul Rahn , Ober¬
gefr . , 3. 3. im Osten , Verlobte . Möh¬

Kindes , eines träftigen Jungen , des lenwarf , Düsseldorf , Januar 1944 .
3. Kriegsfindes , zeigen in . dankbarer
Freude an : Elly Kruse , geb. Weber , Ursula Brigitte Corduan Peter Heitens ,

Joh . Kruse , Warsingssehn , 31. 1, 1944 .
Monita , 29. 1 , 1944. Hocherfreut geben

mir die Geburt unseres ersten Kindes ,
eines gesunden Töchterchens , bekannt .
Hildegard Ellmann , geb. Osterlamp ,
Oberfeldm . Kurt Ellmann , 3. 3. im
Felde , Langeoog (Nordsee ) .

Hans -Peter . Die glückliche Geburt eines
träftigen Stammhalters zeigen in dank¬
harer Freude an : San .-Stabsgefr . Heinz
Heussen und Frau Hanni , geb. Egert .
Aurich , Nassou (Lahn ), Emser Str . 17,
20. 1, 1944.

Gerdas Schwesterchen Hannelore ist an
gelommen . Hocherfreut : Gesche Poppen ,
geb. Harms . Schwidde Poppen , 3. 3 .
Wehrmacht . Brill bei Esens , 25 , 1, 44 .

Heinz -Hermann . Wir freuen uns über
die Geburt unseres zweiten Sohnes .
Enno Adermann und Frau Else , geb.
Bergmann . Süderneuland II , Nadörst ,
30. 1. 1944 .

Am 28 , 1. 1944 wurde unser Stamm¬
halter , Horst Hinrich , geboren . Ursula
Kock, geb. Klüver , Hinrich Kock, Lehrer ,
Holthusen .

Vermählungen

Gerd Saathoff , Teute Saathoff , geb.
Hinrichs , Vermählte . Bangstede , Fahne ,
Januar 1944 Danken gleichzeitig für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Reinhold Klügling , Zollassistent , 3. 3 .
Obergefr in einem Gren . -Regt ., Anni
Klügling , geb. Zimteit , Vermählte .
Marienburg (Westpr . ), Ulmenweg 42 ,
29. 1. 1944

Otto Eberhard , Uffz ., Johanne Eber :
hard , geb . Germann , friegsgetraut .
Simonswolde , 30. 1. 1944.

Johannes Cramer , 3. 3. Wehrmacht ,
Rosemarie Cramer , geb. Krause , Ver¬
mählte . Löwenberg (Schles .) , Kaiser¬
Friedrich -Str . 1, Emden , Hindenburg¬
straße 36, 26 1. 1944 .

Ernst Buchhorn , Käthe Buchhorn , geb.
Schmidt , Vermählte . Weener ( Ems ) ,
Adolf Hitler -Str . 46. Gleichzeitig dan¬
fen wir herzlich für die Glückwünsche .

Jan Janssen , Alide Janssen , geb.
Manssen , Vermählte . Emden , Fokko¬
Utena -Straße 24, 3, 2 , 1944 .

Die Geburt eines gesunden Sonntags¬
mädchens zeigen hocherfreut an :
Schmiedemeister D. 2. Dirts und Frau

Wybeijum ,Engeliena , geb. Fokken .
30. 1. 1944 .

Erita Helga . Die glückliche Geburt eines
gesunden Sonntagsmädels zeigen in
Dankbarkeit und großer Freude an : Für
Johann Hüls und Frau Mathilde , geb .
Claaßen , Wiesederfehn , 30. 1. 1944 .

Christa Dora . Die Geburt eines ge¬
sunden Töchterchens zeigen hocherfreut
an : Christian Wessels und Frau , geb.
Peil . Leer , 31. 1, 1944 .

Hans Friedrich . 2. 1. 1944. Ingrids
Brüderchen ist angekommen . In großer
Freude : Hans Gliente und Frau Hida ,
geb. Schöne . Leerort , z. 3 . Kreis
frankenhaus Lee . .

Emden , Gr . Osterstraße 6, Neer¬
moor , Groß -Midlum , Schöningen
i . Br ., Braunschweig .

Schweres Herzeleid brachte uns die
tieftraurige , unfaßbare Nachricht von
seinem Oberleutnant u . Batterie -Chef ,
daß mein innigstgeliebter , herzensguter ,
stets um mich besorgter Mann , mein
lieber Schwiegersohn , unser guter Bru
der , unser lieber Schwager , Onkel ,
Reffe und Better , Obergefreiter

Adolf Stud
in seinem 39. Lebensjahre am 12. 1.
1944 den Heldentod starb . Er wurde
auf einem Friedhof im Osten von
seinen Kameraden zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Um so härter trifft uns diese
Nachricht , da sein lb Ne fe vor 4 Mo¬
naten und sein 16. Schwager vor 2
Monaten den Heldentod starben . In
unsagbarem Schmerz : Frau Jakobine
Stud , geb. Tjarks . Frau Tjarks Wwe .,
Hedde Ullmann und Frau Harmine ,
geb. Stud , Joseph Boogt und Frau
Netty , geb. Stud , Stabszahlmeister
Daniel Stud , 3. 3. Italien , und Frau
Magdalene , geb. Ottlinger , Ulrich Stud
und Frau Hanne , geb. Hönel , San . ¬
Obergefr . Wilhelm Stud , z. 3. im
Osten , und Frau Hilde , geb Nanninga ,
und Angehörige .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Norden , Horst 106, Emden ,
Hamburg , den 30. 1. 1944 .
Schweren Herzens geben wir be¬

tannt , daß unser geliebter jüngster
Sohn und Bruder , Oberleutnant

Dr . Hans -Georg Janssen
Inhaber der Eisernen Kreuzes 2. Kl .,
am 10. 1. 1944 im Alter von 30 Jah¬
ren sein Leben für die Freiheit und
Größe seines Vaterlandes gab . Wie
ein Held stand er mit seinen Männern
im schwersten Abwehrkampf im Osten
als ihn die todbringende Kugel traf .
Er wird als Vorbild an Tapferkeit
im Geiste bei uns weiterleben . Marie
Janssen , geb. Schmädete , Hanna Jans¬
sen , Heinrich Janssen und Frau Ilse ,
Dr . Garrelt Janssen , z 3. im Felde ,
Christa Janssen .

Dornum , den 30 , 1. 1944 .
Wir erhielten von seinem Chef¬
arzt die tieftraurige Nachricht ,

daß unser guter , allzeit hoffnungsvoller
Sohn , unser froher Bruder , Neffe und
Better , Grenadier

Johann Bents
im blühenden Alter von 18 Jahren an
seiner schweren Verwundung am 12. 1.
1944 gestorben ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten mit allen mili¬
färischen Ehren beigesetzt . In unsag¬
barem Schmerz : Dirt Bents und Frau
Hinrifa , geb. Kren , Kinder u . Angeh .
Gedächtnisfeier Sonntag , 13. 2. , in der
Kirche zu Dornum .

Aurich . Hagerwilde , Großefehn
Am 26. 1, 1944 starb in einem
Ref . -Lazarett infolge Unglüds¬

falls mein 16. Mann , meiner 3 fleinen
Kinder guter , treusorgender Vater ,
mein lieber Sohn , Schwiegersohn , Brus
der , Schwager , Ontel u . Better , Kraftf .

Jürn Hinrichs
im Alter von 42 Jahren . In stiller
Trauer : Berta Hinrichs , geb. Ader¬
mann , Kinder sowie Angehörige .
Beerdigung wird noch bekanntgegeben ,
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzus .

Simonswolde u Leer , 2 , 2. 44 .
Tieferschüttert erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser

heißgeliebter jüngster Sohn , unser her¬
zensguter Bruder , Schwager , Neffe und
Vetter , Gefreiter

Theo Johannes Westermann
am 20 , 12 , 1943 im Alter von fast
20 Jahren sein junges , blühendes Le¬
ben im Often hat hingeben müssen .
Seine legte Ruhestätte fand er auf dem
Ehrenfriedhof der Division . Des Herrn
Wille geschehe . In , tiefer Trauer :
B. Westermann n . Frau , geb. de Buhr ,
Obergefr . Martin de Bries und Frau
Margret , geb. Westermann , Uffz . Tjebbo
Westermann u . Frau Anni , geb. Stöhr ,
und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 13. 2. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Simonswolde , wozu
miz herzlich einladen . ,

Danksagungen

die vielen Aufmerksamkeiten anläß
lich unserer Verlobung danken wir herz¬
lichst. Liesel Vasterling , Wilhelm
Herzer , Emden ,

Für die vielen Glückwünsche anläßlich
unserer Verlobung danken wir recht
herzlich . Hildegard Ostmann , Heinrich
Meyering . Oldenburg , Leer .

Für die uns zur Silbernen Hochzeit er¬
wiesenen Ehrungen danken wir recht
herzlich . Johann Poppen und Frau ,
Logaerfeld

Idehörn , West rhauderfehn , Col .
linghorst u. i . Felde , 31. 1, 44 .
Von seinem Hauptmann erhielten

wir die unfaßbare , schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber , hoffnungsvoller
Sohn , mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Bräutigam , unser guter Schwie¬
gersohn und lieber , unvergeßlicher Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe u . Better ,
Unteroffizier

Menno Buß
Inh . des EK . 2. KI ., Sturmabzeichens ,
Verwundetenabzeichens und der Ost¬
medaille , im blühenden Alter von fast
22 Jahren am 10 11, 1943 im Osten
den Heldentod fand Er wurde von
seinen Kameraden auf einem Ehren¬
friedhof mit militärischen Ehren bei¬
gesezt . Er folgte seinem 16. Bruder
Diedrich , der auch im Osten den Hel¬
dentod fand . In tiefer , stiller Trauer :
Frau Gescheline Buz Wwe , Gretje
Franzen als Braut , Elije Siemers
Wwe ., geb. Buß . Obermaat Lammert
Buß und Frau Martha , geb. Siemers ,
Fenna Buß und Verlobter Obergefr .
Hermanus Reuwsaat , z. 3. im Osten ,
Hinrich Kromminga und Frau Antje :
dine , geb. Buß . Gerd Buß , Familie
Weert Franzen und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 13. 2. , 14. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Backemoor , wozu wir
herzlich einladen .

Idehörn , Breinermoor ,
Nord -Amerika und im Felde .
Wir erhielten von seinem Ober¬

leutnant die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , Dietrich -Rolfs glücklicher , liebe¬
voller Vater , mein lieber Sohn und
Schwiegersohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Ontel , Neffe und Vetter ,
Feldwebel und Waffenmeister

Sander Siemers
im Osten im 31 Lebensjahre am 16. 12.
1943 den Heldentod fand . Mit allen
militärischen Ehren wurde er auf einem
Heldenfriedhof beigesezt . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da seine bei¬
den Schwager im Osten den Helden¬
tod starben . In tiefem Schmerz : Glise
Siemers , geb. Buß , und Sohn Dietrich¬
Rolf , Familie Siemers , Familie Buz
und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 13. 2. , 14. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Bademoor , wozu wir
herzlich einladen .

Wiesmoor , den 31, 1, 1944 .
Wir erhielten die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber jüngster

Sohn , Bruder , Enkel , Neffe , Better ,
Schwager und Ontel , Grenadier

Dietrich Johann Müller
im blühenden Alter von 18 Jahren
am 4. 10. 1943 im Süden den Helden¬
tod fand . In tiefer Trauer : Familie
Diedrich Müller und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 6. 2. , in der
Kirche zu Wiesmoor .

Neermoor , den 31. 1 , 1944 .
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß mein herzensguter

Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,
Steuermann d. Res .

in

Wilhelm Tammen
Inh . des EK 2. Kl . u . sonstiger Aus¬
zeichnungen , im Alter von 34 Jahren

treuer Pflichterfüllung den See¬
mannstod gefunden hat . In tiefer
Trauer : Anna Tammen geb. Rosen¬
dahl , Kinder Friz , Annemarie u . Wil :
helm , Anna Tammen Wwe ., geb. de
Wall , Anna Rosendahl Wwe ., geb.
Kramer , Stm .- Maat Diedrich Tammen
und Frau , geb. Steinmann , Obergefr .
Elso Red und Frau , geb. Tammen ,
Obergeft . Foltert Tammen und Frau ,
geb. Willhaus , Gefr . Hinrich Tammen
u , Frau , geb. Höschel, Strm . -Obergefr .
Anton Tammen und Frau , geb. Rött¬

Zugwachtm . b. Sch . Friedrichmann ,
Mazen und Frau , geb. Tammen , Kari
Tammen , Obergefr . Heinrich Rosendahl
und Frau , geb. Hollwedel , Bootm . Wil¬
helm Coordes und Frau , geb . Rosen¬
dahl , sowie Anverwandte .
Gedächtnisfeier Sonntag , 27. 2. , in der
Kirche zu Neermoor , wozu wir herzlich
einladen .

Ihrenerfeld , den 1. 2. 1944 .
Von seinem Komp . -Chef erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,

daß unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Entel , Neffe und Better , Unteroffizier

Georg Wilhelm Borchers
in seinem 26. Lebensjahre bei den
schweren Abwehrkampfen im Osten am
1. 1. 1944 sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland geopfert hat .
Er wurde am 2. 1. auf einem Helden¬
friedhof zur legten Ruhe gebettet . In
tiefem , unsagbarem Schmerz : Casper
Borchers und Frau Johanne , geb. Ger¬
des , Tetjeline Borchers , Obergefr . Hin¬
rich Borchers , 3. 3. im Osten , 14- Mann
Otto Borchers , 3. 3 i. Westen , Christine
Borchers , Christine Borchers , Großm .
Gedächtnisfeier Sonntag , 13. 2. , 13. 30
Uhr , in der Kirche zu Ihrenerfeld ,
wozu wir herzlich einladen .

Beschotenweg , den 1 2 , 1944 .
Am 6. 1. 1944 starb in einem
Lazarett unser lieber Sohn und

Bruder , Gefreiter
Johann Bontjes

im Alter von 21 Jahren . Er sand seine
lette Ruhestätte auf einem Heldenfried¬
hose . In tiefer Trauer : Gerjet Bontjes
und Frau Luise , geb. Buß , Arnold
Bontjes , z. 3 , i. Osten , Gesine Bontjes .
Gedächtnisfeier Sonntag , 6. 2. , in der .
Kirche zu Möhlenwart .

Beningafehn , den 1. 2. 1944 .
Bon seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber , treuer , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser herzensguter
Bruder , Enkel , Neffe und Better , Pion .

Johann Störmer
bei den schweren Kämpfen im Süden
den Heldentod fand . Im blühenden
Alter von 19 Jahren mußte er sein
junges Leben opfern . In tiefer Trauer :
Johann Störmer und Frau Meta ,
geb. de Werff , Hermine Störmer ,
Fodo Störmer und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 13. 2. , 14 Uhr ,
in der Schule zu Stiefelfamperfehn ,
wozu wir herzlich einladen

Neuefehn , Theringsfehn ,
den 2 2. 1944 .
Wir erhielten die unfaßbare Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter Mann , der
treusorgende Vater seines Sohnes ,
mein lieber , guter Sohn , unser treuer
Schwiegersohr , mein einziger Bruder ,
unser lieber Schwager , Entel , Onkel ,
Neffe und Vetter , Schiffsoffizier

Gerhard Hermann Echoff
im beinahe pollendeten 26. Lebensjahre
den Seemannstod gefunden hat . In
tiefer , stiller Trauer : Anna Echoff ,
geb. Kuhlmann , Sohn Friedrich , Fa¬
milie Echoff , Familie Kuhlmann .
Beerdigung von der elterlichen Woh¬
nung in Theringsfehn wird noch be¬
tanntgegeben .

Holthuserheide und Soltborg ,
den 31. 1. 1944 .
Wir erhielten von seinem Komp .

Führer die tieftraurige , unfaßbare
Nachricht , daß nun auch mein jüngster
Sohn , mein herzensguter Bräutigam ,
unjer lieber , lebensfroher Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Obergefreiter

Aito Groen
im blühenden Alter von 27 Jahren am
6. 11, 1943 in treuer Pflichterfüllung
bei den Kämpfen im Osten den Helden¬
tod fand . Um so schmerzlicher ist uns
der Verlust , da sein Bruder Taleus
ihm am 6 8. 1941 in den Heldentod
voranging . Wir beugen uns unter
der Hand Gottes In unsagbar tiefem
Schmerz : Der trauernde Vater Jan
Groen und Angehörige , Gretchen Beder
als Braut , Familie Jan Becker , Fa¬
milie B. D. Kuper .
Gedächtnisfeier Sonntag , 6. 2. , 9 Uhr ,
in der Kirche Holthusen .

Plantlünne über Salzbergen ,
den 24. 1, 1944 .
Heute erreichte uns die schwere

Nachricht , daß unser lieber ältester
Sohn , Bruder , Entel und Neffe , der
Abiturient und Kriegsfreiwillige

Georg Ludwig Wiarda
Gefreiter und KOB ., im Alter von
18 Jahren am 12. 1, 1944 im Osten
einer schweren Verwundung erlegen ist .
Es war seine größte Freude , mit seiner
Musit Gottes Ruhm zu mehren . Im
Namen der ganzen Familie : Pastor
Diddo Wiarda u . Frau Heriette , geb.
Schirrmacher .

liebenGedächtnisfeier für meinen
Mann Sonntag , 6. 2. , in der Kirche
zu Esens , wozu wir herzlichst ein¬
laden . Christel Schöttler und Kinder .

Upleward , Dortmund , Groothusen ,
den 30, 1, 1944.

Nach einem Leben voll Arbeit und
Fürsorge für ihre Lieben entschlief
heute 20. 30 Uhr meine liebe Frau ,
gute Mutter , unsere liebe Schwieger¬
mutter , Oma , Tochter , Schwester ,,
Schwägerin und Tante

Hindertje Bronjema
geb. Hajunga

im 55. Lebensjahre . Sie folgte unse¬
rem lieben Jeljes , der sein Leben fürs
Vaterland opferte , in die ewige Hei¬
mat . In stiller Trauer : Peter Bron :
sema , Martha Nanninga , geb. Bron¬
sema , Edze Nanninga , 3. 3. im Osten ,
Paula Bronsema , geb. Reimann , En¬
feltinder Uwe und Berni .
Berdigung Freitag , 4. 1. , 14. 30 Uhr .

Langefeld , den 31. 1. 1944 .
Heute 9. 30 Uhr starb unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u. Tante , Wwe .
Rebecka Janßen , geb . Hinrichs

im Alter von 55 Jahren . In stiller
Trauer : Die tiefbetrübten Kinder und
Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 5 , 2. , 11 Uhr ,
vom Trauerhause .

Dietrichsfeld , den 31. 1. 1944 .
Heute in der frühen Morgenstunde ver
schied infolge Altersschwäche unsere lb .
Mutter ,Großmutter ,Urgroßmutter ,Tante

Antte Friedrichs , geb . Frizen
im Alter von 92 Jahren . Die trauern¬
den Angehörigen : Familie Gerhard
Friedrichs .
Beerdigung Freitag , 4. 2. , 13 Uhr , in
Plaggenburg .

Papenburg , Völlen , Großwolderfeld ,
den 1. 2. 1944 .

Heute in früher Morgenstunde ent¬
schlief im Krankenhause Leer meine
innigitgeliebte Frau , meines Kindes
treusorgende Mutter , unsere liebe Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Kusine

Christine Schöning
geb. Hillmer

im blühender Alter von 25 Jahren .
In tiefer Trauer : Obergefr . Johann
Schöning und Töchterchen Terese , Fa¬
milie Chr . Hillmer , Familie Schöning .
Beerdigung Sonntag , 6 2. , 10 Uhr ,
nom elterlichen Hause auf dem Fried¬
hof in Böllen , wozu wir alle herzlich
einladen .

Emden , Harburg , im Felde ,
1944 .den 29. 1

Nach einem arbeitsreichen Leben ist im
Krankenhause zu Weener unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante

Berendine Bolinius
geb. Behrends

im 78. Lebensjahre sanft eingeschlafen .
In stiller Trauer : Johanne Preuß
Wwe . , geb Bolinius , Harm Brayer
und Frau , geb. Bolinius , Ludwig
Bolinius und Frau , geb . Didimus ,
Feldw . Bernhard Bolinius und Frau ,

Bonnogeb. Peters , Bolinius und
Frau , geb. Uphoff , Obermaat Diedrich
Bolinius und Frau , geb. Wieting ,
Dieter Henning und Frau , geb. Bo =
linius , Hermann Bolinius und Frau
geb. Henning , und 11 Enkelkinder .
Beerdigung Sonnabend , 5. 2. , 15 Uhr ,
von der Friedhofskapelle , Adolf -Hitler¬
Straße . Trauerfeier 14. 30 Uhr . Etwa¬
ige Kranzspenden nach Adolf -Hitler¬
Straße 37 I erbeten .

Victorbur , den 1. 2. 1944 .
Heute 6. 30 Uhr entschlief sanft u . ruhig
nach langem , schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter , Schwe
ster , Schwägerin , Tante und Kusine

Antje Saathoff , geb . Brungers
Trägerin d . Gold Mütterehrenkreuzes ,
im beinahe vollendeten 74. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Gerd Saathoff ,
Kinder und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 5. 2. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause .

Dentisten Werbeanzeigen

WegenC. Dittmer , Dentist , Aurich .
Krankheit vorläufig teine Sprechstunde .

Geschäftsanzeigen

Adolf Boortmann , Friseur , Emden , Von
heute ab habe ich mein Geschäft wie¬
der eröffnet . Hinter der Halle Nr . 2 .

Kreissparkasse Aurich - Ostfries . Spar
tasse . Die bisher von Herrn Kapi¬
tän a . D. Harm Buse verwaltete Ne¬
benzweigstelle Iheringsfehn befindet sich
ab 3. 2. bei Herrn Kapitän Bernhard ,
Ammermann in Jheringsfehn , Neu¬
beetswiete . Die Nebenzweigstelle ist bis
auf weiter . geöffnet Donnerstag , Frei¬
tag und Sonnabend jeder Woche von
9 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr .

Liefert alle Fuchs , Jltis , Wiesel - , Kanin¬
u. Hasenfelle sowie Häute jeglicher Art
an Kürschnermeister Julius Müller
Leer , nur Hindenburgstr 4.

Taschenkalender, Vormert- , Notiz -Kalender
sind wieder vorrätig . William Bier¬
mann , Aurich , Büromaterialien .

Auf Fliegerschein : Damen -Kleiderstoffe ,
Kinder -Kleiderstoffe , Kostümstoffe , Man¬
telstoffe . G. Gröttrup , Leer i Ditfr .,
Adolf Hitler -Straße 2 .

Wollmer , Dampf -Bultanisieranstalt , Aurich ,
Wallstr . 22 , Ruf 224 Bis 1. 3. feine
Annahme von Reparaturen an Last¬
wagendecken . Runderneuerungen von
Lastwagen - und Personenwagendecen
werden laufend angenommen , desgleich .
Reparaturen an Personenwagenreifen .

Verschiedenes

JankenDornum , den 31. 1. 1944.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
endete gestern 22. 30 Uhr ein sanfter
Tod das arbeitsreiche Leben meiner
lieben , guten Frau , unserer besten ,
treusorgenden Mutter , unserer lieben
Großmutter , Schwiegermutter und
Schwägerin

Siffeline Jürgens
geb . Doyen

Trägerin des Silbernen Ehrenkreuzes
der Deutschen Mutter , im 82. Lebens¬
jahre . In tiefem Schmerz : Martin
Jürgens und Familie .
Beerdigung Freitag , 4. 2. , 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Sterbehause

Bunde (Ostfr .), den 1. 2. 1944 .
Heute abend entschlief nach turzer , hef =
tiger Krankheit unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Wwe

Harmanna Schoormann
geb . Ruiter

im soeben vollendeten 50. Lebensjahre .
In tiefer , stiller Trauer : Harmina
Donker , geb. Schoormann , Menno Don
fer , Roelsteline Schröder , geb. Schoor¬
mann , Bernhard Schröder , Kinder und
Anverwandte .
Beerdigung Sonnabend , 5, 2. , 15 Uhr ,
von der Bahnhofstr . Trauerf . 14. 30 Uhr .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz anläßlich des Hinscheidens un¬
serer lieben Entschlafenen ihre Liebe
und Anteilnahme entgegenbrachten , sage
ich im Namen aller Angehörigen herz¬
lichen Dant . Nitlaas Peters und Kin¬
der , Petkum .

Für die uns anläßlich des Ablebens
meines unvergeßlichen Mannes , unseres
liebevollen Vaters , in so großem Maße
entgegengebrachte Anteilnahme sagen
wir allen unseren aufrichtigsten Dant .
Frau A. Simmering und Angehörige ,
Emden .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Todes unseres lieben
Vaters danten wir herzlich : Geschw .
Wibben , Emden .

Für die uns aus Anlaß des Hin¬
scheidens unseres lieben Peterle er¬
wiesene Teilnahme danken wir herz¬
lichst. Albert und Martha Strouhal ,
Emden

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Verlustes unserer
lieben , unvergeßlichen Mutter sagén
wir herzlichen Dant . Geschwister Beyer ,
Emden .

Allen , die uns ihre liebevolle Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges unse
rer lieben Mutter erwiesen haben , sa¬

wir herzlichen Dank . Familie
Tergast -Brettschneider , Emden .
gen

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Mutter ihre
Teilnahme erwiesen , danken wir herz¬
lichst . Familie Mülder , Emden .

Allen , die uns in unserem großen
Schmerz anläßlich des Heldentodes un¬
seres lieben Gefallenen , Gren . Harm
Kettwig , ihre Liebe und Anteilnahme
bezeugten , sagen wir innigsten Dant .
Frau Johanne Kettwig , geb. Peterßen ,
und Angehörige , Emden -Borssum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes meines lieben Mannes und
Sohnes , Oberfeldw . Johann Schüz ,
sagen wir unseren tiefempfundenen
Dant . Frau Marianne Schüß , geb.
Pözsch , Familie Hinrich Schüz . Erfurt
(Thür .) , Kirchdorf .

Für die uns erwiesene herzliche Teil
nahme anläßlich des Todes unseres
lieben Entschlafenen sagen wir herz¬
lichsten Dank . Frauke Weelborg , geb.
Weelborg , Leer -Ludwigslust .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Gattin dante ich auch
im Namen aller Angehörigen . Joh .
Grötsch , Leer

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines Mannes sage ich herzlichen
Dank . Hertha Collmann , geb. Lood ,
Leer .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben , unvergeßlichen Mutter ,
Antje Menninga geb. Müller , sage ich
meinen herzlichsten Dank . Emma Men
ninga , Leer , Heisfelder Str . 15

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Dieter -Franz sagen wir
herzlichsten Dank . Familie Szesniat ,
Greetfiel .

Allen , die uns anläßlich des Helden
todes unseres lieben Sohnes und Bru =
ders Hermann ihre Liebe und Anteil¬
nahme erwiesen , danken wir herzlich .
Familie Heere Thaden , Stracholt .

Für die vielen Beweise herzlichei
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Entschlafenen sagen wir
herzlichsten Dant . Stinus Rademacher
und Kinder , Neermoor -Kolonie .

Für die anläßlich des Todes meines
lieben Mannes und unseres Vaters be=
wiesene aufrichtige Teilnahme danken
wir herzlich Frau Käthe Voogd und
Kinder Hesel .

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben , unvergeßlichen
Entschlafenen ihre Anteilnahme bekuns
deten , danken wir recht herzlich . Fa
milie Simon Schulte , Heinitpolder .

WERDE

KRAFTFAHRER

bei den Transporteinheiten
Speer

Kostenlose Ausbildung
Vorbildliche Betreuung

Meldung bei allen Arbeitsämtern

Der Reichsminister für
Rüstung u . Kriegsproduktion

Chef des Transportwesens

Vieh nehmen noch in Weide Focke
und F. Frey , Petkumer¬

Hammrich bei Oldersum .
Mädchen der Oberschule in Leer findet

liebevolle Aufnahme . Bevorzugt wird
12 - 13jähr . , das einem gleichaltrigen
bei den Schularbeiten behilflich ist .
Angebote unter 2 109 OT3 . Leer .

Junger Kaufmann sucht zur beruflichen
Weiterbildung Partner (in ) für franzö¬
sische Konversation . Gute Kenntnisse .
Emden oder Umgebung bevorzugt . Zu
schriften unter 168 OTZ , Leer .

Welcher 50 - 55jähr . Berusslandwirt über¬
nimmt den Besik (größtenteils Weide¬
land ) meines Sohnes ? Angebote unt .
672 OT3 . Esens .

Derjenige , der mir am Mittwochabend ,
26. 1. ,, mein Fahrrad , Marke „Bodo " ,
v . Kleihauer in Remels mitgenommen
hat , wird aufgefordert , dasselbe sofort
zurückzubringen , andernf . Anzeige erst .
wird . Foco Diener , Remels 270 .

Beerdigungs Unterstügungstasse Wolthus TEROSON- WERK
jen . Hebung der Beiträge Freitag ,
4. 2. , 14 - 18 Uhr , im Vereinshaus .

V

Veranstaltungen

Norder Kunstgemeinde . 6. Anrecht
veranstaltung am Montag , dem 7. 2. ,
17. 30 Uhr , im ,,Deutschen Haus “ : „Eine
Frau hat sich verlaufen ." Lustspiel in
3 Atten von Möller und Lorenz . Ver¬
losung der Playtarten nur am Freitag ,
4. 2. , in der KdF .- Dienststelle , Partei¬
haus , Martt 10 .

Verloren

Sandschuh , schwarz , gestr ., am 29 . 1 . in
Leer . Abz . Leer , Alte Marktstraße 18 .

Lederhandschuh , braun , in Leer , Postamt
bis Schüßengarten . Geg . Belohng . ab¬
zugeb . Leer , Ode - ten -Broet -Straße 29 .

Strickhandschuh , rot , in Emden i . Tivoli ,
Emden , Karl -von -Müller -Straße 9 .

Kleiderkarte . Wiederbr . erh . Belohnung .

Militärhandschuhe in Soltborg . Wiederbr .
Frau Carstens , Mitte -Großefehn 73 .

erh . Bel Heitens , Jemgum , Sielstr . 13 .
Kopftuch , roftar ., am 1. 2. in Emden ,

Commerzbant bis Kleinbahn . Geg . Be¬
lohnung abzug . Fundamt , Emden .

Gefunden

Grüne Mappe mit Lebensmittelfarten .
Weener , Hilgenholtstraße 20.

Zu verkaufen .

Attumulatorenbatterie , 65 Volt , Schalt¬
tafel , Dynamo und Rohölmotor
Auftrage . A. Döpke , Norden , Hin¬
denburgstraße

im

Stubenlampe , sehr gut erhalten , 50 RM .
Ehlers , Emden Horst -Wessel -Str . 47 :

Kutsche , gut erhalten , 500 RM . I .
Swaive , Jemgumgeise bei Jemgum .

Herren -Lodenmantel , "gut erh . , 40, - RM .
Näheres DT3 . Eiens .

Geräumiges Wohnhaus , Emden , Klunders
burgstraße 2 , ist unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufen . Gebote fönnen
bis zum 15. 2. bei mir abgegeben wer
den . J . Bergmann , Preußischer Aut
tionator , Pewsum .

Zu kaufen gesucht

Rundfunk Neggerät . D. Dettmers , Up¬
husen bei Emden .

Sandflaschenzug mit Ketten , 6 bis 8
Meter Hub , Tragtr . 500 bis 1500 Kg .
Jakob Schmidt : Jemgum , Ruf 165

Gutes Heu , ein oder mehrere Waggons .
Gerh . Brinkhus , Schapen in Hann . üb .
Salzbergen .

Emden ,

Küchenherd, gebr . , gut erh . Angebote
unter E 60 DT3 . Emden .

Paddelboot , gut erhalten . Angebote unt .
E 61 OT3 . Emden .

Stubenwagen oder Babykorb .
An der Bonnesse 4 I.

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . oder
vorübergehend zu leihen gesucht . Ange¬
bote unter 2 152 OT3 . Leer .

Nähmaschine , gut erh . Frau Nanninga ,
Leer , Ref Kirchgang 4 .

Harmonium , evtl . reparaturbed ., z. 1. ges
Gebe evil , guterh . Kinderwagen in

Küchenherd und Stubenofen . Angebote
Tausch . Ang . u . 2 154 OTZ . Leer .

unter 2 160 OTZ . Leer .
Küchenschrant , Tisch , Sofa u . Jagdwagen .

Angebote unter A 76 OT3 . Aurich .
Geige mit Kasten , evtl . nur Geigenfaiten .

Angebote unter A 74 OT3 . Aurich .
Eismaschine , 10 - 30 Liter Kesselinhalt , f.

Kraftbetr . mit Handspachtelung (Frito ) )
dringend . Ang . N 128 OT3 . Norden .

Kinderwagen , gut erhaiten . Angebote
unter E 62 DT3 . Emden .

Küchenofen oder Waschofen , Röwer , Leer ,
Norderstraße 6 , oben .

Nähmaschine . Ang . 164 DT3 . Leer ,
Küchenherd . Schnau , Heisfelde , Im

Busch 20 .
Brautschleier . Ang . N 129 OTZ . Norden .
Personenwagen , bis 2 Lit . , evtl . ohne

Bildhauerwerkzeuge für Holz und Stein .
Bereifung , sofort . Ruf Dornum 156 .

Leer , Edzardstraße 52 .

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer von Viehwirtschaftsverb .
Weser -Ems . Angebote an Kreisbauern¬
schaft Leer (Viehverwertungsstelle ) .

3immer mit voller Verpflegung für 13j .
Schüler . Frau Erna Riehmann , bei
Kettwig , Extum 33.

Möbl , Zimmer , mögl . mit Kochgeleght ..
von 2 jungen Mädchen , sofort . An¬
gebote unter A 81 DT3 Aurich .

Möbl . Zimmer mit Küchenbenuzung in
Leer . Angebote Veenhusen 66 .

Möbl . Zimmer von Beamten sofort . An¬
gebote unter 2 165 023 . Leer ,

So wird der letzte Restaus der Tube gepreẞt!
TEROKAL -ALLESKLEBERTuben nicht

aufrollensondern
ausstreichenund dann zur

Altmate¬rialverwertung
damit.
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Spinnstoffeschonen
!

Auch Schreibband .

gewebe sind Spinnstoffe .

Achte darauf , daß Deine

Schreibmaschine in

Ordnung ist , damit die

Pelikan - Schreibbänder

nicht zerschlagen werden .

GUNTHER WAGNER

Frau Sch .

ist Eisenbahn¬

Schaffnerin -

aber ihr Haushalt geht weiter . Am Wasch
tag macht sie es so : Wenn sie von daheim
fort ist, läßt sie die Wäsche länger , das
heißt gründlicher in Henko weichen . Danach
wird die eingeweichte Wäsche gut durch¬
gestampft und dann kurz zum Kochen ge¬
bracht . Das längere Einweichen mit Henko
löst vielmehr den Schmutz schon vor dem
Kochen . So wird die Wäsche geschont ,
weniger Waschpulver und Kohle gebraucht .
Viele berufstätige Frauen wissen sich
heute auf diese einfache Weise zu helfen.

Nutzen Sie die arbeitsstillere Zeit !
Wer sein Saatgut auf
Vorrat beizt , hat später
die Hände frei und
braucht sich nicht so ab¬

zuhetzen . Mit

Abavit

204

trocken od . kurznaß ge¬
beiztes Getreide kann
wochen - ja monatelang
bis zur Aussaat liegen .
Die Beizwirkung ist und

bleibt gut .

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück
Achtetunseres Volkes

auf die richtige

Ernährung

MAIZENA

DMW
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Deutsches Kreuz in Gold

otz . Mit dem Deutschen Kreuz in
wurde Oberleutnant und Regiments

adjutant Hans Hoppe aus Emden ausge¬
zeichnet . Der junge Offizier , der bereits sechs¬
mal verwundet war und neben dem Goldenen
Verwundeten -Abzeichen und seinen anderen
Auszeichnungen auch die Nahkampfspange ( für
15 Nahkämpfe ) trägt , steht an der Ostfront .

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden Feldwebel Heinrich Willm s, Esflum ,
und Unteroffizier Heinrich Müller , Neu¬
Efels , mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse
Kanonier Wilhelm de Vries , Grimerjum
Altendeich, Gefreiter Harre Bruns , Nord¬
georgsfehn , und Gefreiter Heyo Wilhelms ,
Veenhuser - Kolonie , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Witwe Foelfe Batter , geborene Alt¬
hoff , in Leer , Norderkreuzstraße 26 , fann am
Sonnabend ihren 89. Geburtstag feiern. Frau
Bakker erfreut sich körperlich und geistig großer
Rüsttgkeit und nimmt am Weltgeschehen regen
Anteil .

Am 3. Februar fönnen die Eheleute Rudolf
Decker und Frau Ida , geborene Becker, in
Aurich , Lambertistraße, das Fest der Goldenen Hochzeit feiern Gleichzeitig bestehtder von den Eheleuten gegründete Kunst - und
Handelsgärtnereibetrieb fünfzig Jahre . BeideEheleute , aus dem Oldenburgischen gebürtig ,
erfreuen sich noch bester Rüstigkeit , sie haben sich
jedoch inzwischen aus dem Geschäft zurückgezogen .
Rudolf Decker ist in ostfriesischen Schüzenkreisen
allgemein bekannt .

Auf unbestimmte Zeit verlängert

() Es wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft die Gültigkeitsdauer der gemäß
Aufdruck am 6. Februar 1944 verfallenden
Reise - und Gaststättenmatten sowie
der Lebensmittelmarken auf unbestimmte Zeit
verlängert hat . Der Zeitpunkt des Außer¬
frafttretens wird später rechtzeitig bekanntge¬
geben . Die jetzt geltenden Reise - und Gaststät¬
tenmarken sowie Lebensmittelmarken können
somit über den 6. Februar hinaus zum Waren¬
bezug verwendet werden .

: : Scherengitter öffnen ! Bei Luftangriffen
hat sich gezeigt , daß Entstehungsbrände in Ver¬
faufs - und Geschäftsräumen nicht rechtzeitig
bekämpft werden konnten , weil die Scheren¬
gitter an den Zugängen zu diesen Räumen
nicht geöffnet waren . Die Gitter fonnten auch
nicht mehr geöffnet werden , da sie sich durch
Sog und Luftdruck verklemmt hatten . Hierdurch
haben sich oft Brände entwickelt , die das ge¬
samte Haus mit Sab und Gut aller Hausbe¬
wohner und wertvollen Warenbestand vernich
teten . Um eine rechtzeitige Brandbekämpfung
zu gewährleisten , haben die Inhaber der Räume
dafür zu sorgen , daß bei Fliegeralarm die
Gitter von den Zugängen zu den Räumen ge¬
öffnet werden .

Leer

otz. Boltsgasmasken -Verkauf. Die NSV. ¬
Kreisamtsleitung Leer teilt mit : 3um aller
legten Male findet für die drei Ortsgruppen der Stadt Leer Leer-Harderwykenburg ,
Leer -Leda , Leer -Am Dock am Montag von
15 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle der NSV.,
Ortsgruppe Leer -Am Dock, Adolf Hitler
Straße 54 , der Verkauf von Volksgasmas
fen statt . Die Bevölkerung der Stadt hat noch
einmal die Gelegenheit, in den Besitz einer
Volksgasmaske zu kommen .

otz. Heisfelde . Der Bauer erfüllt
Seine Pflicht ! Ortsbauernführer Grebe
ner hatte die Ortsbauernschaft zu einer Be¬
sprechung eingeladen . Nach einem Bericht über
die Ernährungslage wies der Ortsbauernführer
auf die Notwendigkeit hin , daß alle Bauern und
Landwirte ihren Verpflichtungen nachkommen
müßten . Der Anbau von Kartoffeln und Ge¬
müse müsse vermehrt werden . In der Versamm¬
lung erklärte sich eine Reihe der Anwesenden
bereit , im kommenden Sommer Stammbohnen
feldmäßig anzubauen . Ortsgruppenleiter Me m-
ming zeigte in einer Ansprache die besonderen
Aufgaben der Landwirtschaft im Schicksalskampf
auf . Er betonte , daß die wichtigste Voraus =
setzung zum deutschen Siege der Gemeinschafts =
sinn des Volkes und das Verantwortungsbe¬
wußtsein jedes Einzelnen sei . Darum müßten
alle Kräfte eingesetzt werden , um das Ziel zu
erreichen . Mit dem Gruß an den Führer wurde
die Versammlung geschlossen .

Weener

Ostfriesische Tageszeitung

Mütterliche Frauen im lichtbraunen Kleid . . .
NS -Jungschwestern in Leer im Kriegsberutswettkampf - Scharfe Augen sehen zu

otz . Die mütterliche Frau im schlichten und
dennoch anmutigen , lichtbraunem Gewand ist
längst eine Erscheinung , die vor allem aus
unserem ostfriesischen Dorfleben gar nicht mehr
wegzudenken ist , die jeder Bauernfamilie , den
Kindern nicht zuletzt , liebvertraut ist . Die

G. Gemeindeschwester ! Sie ist die

und Nöten , sie packt überall frisch , froh , takbe¬
Beraterin und Helferin in vielfachen Sorgen

reit an , wo linde Frauenhände nottun

V

Schwester jeder Art , aber sie tut es mit all '
Sie muß viel lernen und können , die NS . ¬

jener Hingabe , die für ein rechtes deutsches
Mädchen, eine wahrhaft deutsche Frau selbst¬
verständlich ist. Um das in der Ausbildung be¬
reits Erlernte unter Beweis zu stellen , beteilig¬
ten sich die fünftigen NS .-Schwestern im ersten
und zweiten Lehrjahr (diese die sogenannten
Examen -Kandidatinnen ) in Leer auch am
Kriegsberufs Wettkampf . In diesem
Falle handelte es sich um die NG - Kranten
chwestern , die in der Krankenpflege¬schule in Leer sie steht unter der Leitung

des Chefarztes Dr . Brandt vom Kreiskran¬
fenhaus
zum Beispiel NS . - Säuglingsschwestern in Ol¬

ihre Ausbildung erhalten , während

denburg lernen . Im Unterrichtszimmer des
Kreiskrankenhauses begann der Wettkampf nachFührergruß und Lied mit dem theoretischen
Teil . Berufliche Fragen mußten in zwei
Gruppen in Wort und Schrift beantwortet,
nicht ganz einfache Rechenaufgaben gelöst wer¬
den und dergleichen mehr ; natürlich tam auch
die deutsche Weltanschauung zu ihrem Recht .

Die praktischen Aufgaben im Verbands¬
zimmer schlossen sich an . Söllisch scharf ging
es her -

-

meinte später ein Mädel ; denn die
Augen des Arztes (eben Dr . Brandt ) beobach¬
teten jeden Handgriff ! Künstliche Atmung ,
Wadenwicklung , sogar tadellos sitzende Arm¬
und Hüftverbände , und wer weiß , was noch
alles , wurden verlangt . Indessen man ge
wann die Ueberzeugung , daß die Ausbildung
der künftigen NS . - Krankenschwestern mit pein¬
licher Sorgfalt geübt wird , daß aber auch der
Erfolg die Mühe von Lehrer und Lernenden
krönen wird .

Froh , stolz , glücklich schienen die Jung¬
schwestern nach Abschluß des Wettbewerbes

Tüchtigsten ?
nur die Frage bewegt sie noch : Wer sind die

Das Ende des Wettkampfes wird es lehren
und wohl auch das Staatsexamen , dem sich die
Jungschwestern nach Abschluß des zweiten Lehr¬
jahres unterziehen . Hgn .

Handwerk in guten Händen !

otz . Die olfsfeindlichen Gewalten , die sich
vor der Machtübernahme so
machten . hatten auch dem ehrsamen deutschen

übe bemerkbar

Handwerk die Vernichtung zugedacht. Mit denk
barer Zähigkeit suchte es sich jenen zum Trotz
zu erhalten . Doch erst als die Geschicke des
Vaterlandes in die Hände Adolf Hitlers gelegt
waren , blühte auch die Handwerkskunst
neu empor .

So ging es uns durch den Sinn , als wir
gestern in der Berufsschule in Leer die Pol¬
terer und Deforateure , die Sattler und Ban¬

dagisten bei emsiger Arbeit sahen . Das heißt
der Nachwuchs , die Lehrlinge erst , die im

erprobten , waren es , die unter den Augen der
Kriegsberufswettkampf ihre Kräfte

Sonderbeauftragten, Frau Lietschewski ,
und etlicher Meister , die auch die Bewertungvornahmen , am Wert waren .

Reillissen , dort ein Armlehnjessel, ein RuhebettHier entstand eine Auflege -Matrage mit

(undeutsch Chaiselongue" geheißen ) , ein ans
gehender Sattler schuf ein Pferdegeschirr , ein
junger Bandagist ein Bruchband wir
staunten , was die Jungen bereits fertigbrachten .

Sind sicher im dritten Lehrjahr ? "
, ,Ach wo " , meinte ein Meister - im ersten !

3a , manche Lehrlinge sind eben fix bei der
Hand !"

-

-

Donnerstag , 3. Februar

den . Und so gibt es fast jede Woche einen Glüc
lichen , der einen Fünfziger erwirbt . Darum
lockt es manchen , sein Glück zu versuchen , da in
dem Loskasten nicht nur Fünfziger ,
auch Hunderter und Tausender stecken .

otz . Langefeld . Tot aufgefunden . Eine

56jährige Frau wurde in ihrer Schlafbuze tot
aufgefunden . Da sie seit dem Tode ihres Mans
nes Anfälle von Schwermut zeigte , wird anges
nommen , daß sie freiwillig aus dem Leben
geschieden ist.

otz . Esens . Im Rüdkampf erfolgreich .
Die Landwirtschaftsschüler von Esens und
Friedeburg trafen sich Montag erneut im
Boßelwettkampf . Es wurden auf beiden

dieses Mal siegten die Landwirtschaftsschüler
Seiten die sechs besten Werfer gestellt . Auch

von Esens, und zwar mit sieben Wurf Bor¬
sprung .

Niederdeutsche Umschau

() Hamburg . Fünfjähriges Mädchen

fünfjährige Ilse Fürus , wohnhaft Ham -
permißt . Seit dem 28 . Januar wird die

burg - Fuhlsbüttel bei den Eltern , ver¬
mißt . Das Kind ist zuletzt auf der Straße vor
dem Elternhaus in Brombeerweg gesehen wor =
den . Die Vermißte ist etwa ein Meter _groß ,

und war bekleidet mit hellbraunem Mantel mit
hat mittelblonden Bubikopt , blaugroue Augen

Kapuze, dunkelblauem Trägerrock, blauem Jum¬

und dunkelbraunen Salb ' chuhen. Mitteilungen
per , roja Unterkleid , dunkelbraunen Strümpfen

nehmen alle Polizeidienststellen entgegen .
0 Wulfsen . Treder vom 3uge ers

faßt . Am ungeschützten Bahnübergang der
Strecke Lüneburg - Buchholz wurde ein
auf der Fahrt nach Fliegenberg befindlicher
Trecker vom Zuge erfaßt und völlig zertrümmert .
Der Fahrer , ein Gastwirt aus Egestorf , fand
dabei den Tod .

Nun , wenn dies schon am grünen Holz ge¬
schieht - () Herzberg . Das nennt man Schweisdann mag man ruhig in die Zukunft
des ostfriesischen Handwerks blicken . Natürlich neglüd " . Glück hatten zwei Männer aus
kommt' s auch auf die Lehrmeister und Gesel - Herzberg . Als sie gegen 21 Uhr auf dem
len an dachten wir . Auch in der Theorie Seimweg waren , wurden sie auf ein grunzen¬
waren die braven Jungen beschlagen . Es ist des Schwein im Gewicht von über fünf Zent¬
schon so : „Früh krümmt sich, was ein Häkchen ner aufmerksam . Kurz entschlossen trieben sie

Hgn . das Tier fast eine Stunde bis zu ihrer Woh¬
nung , wo es dann am nächsten Tage notges
schlachtet werden . mußte . Es stellte sich heraus ,
daß beide Schinken blutunterlaufen waren ,
was

werden will " .

Wofür die Kriegs -Winferhilfs -Spenden verwendet werden wahrscheinlich von einem Sturz ber¬
In erster Linie für Mütter und Kinder in den Luftnotstandsgebieten

( Das Kriegs -W5W . 1943/44 , zu dessen | in 1942/43 erhöhte . Schon seit 1936 wurden
fünften Reichsstraßensammlung das stetig sich erhöhende Mittel des WHW . -Auftom¬
deutsche Volt am Wochenende wieder seine mens für die volkspflegerische Arbeit der NSV .
Spenden geben wird , segt , wie die Ergebnisse und andere soziale Einrichtungen abgezweigt .
der bisherigen Sammelveranstaltungen . gezeigt Wenn man wissen will , wo das Geld
haben , die erfreuliche Linie wachsenden Auf - des Kriegs - WH W. bleibt , muß manfommens fort , wie sie von allen Kriegs -WHW . sich den Ausbau und die rege Inanspruchnahme
seit 1939/40 eingehalten worden ist . Diese von der von der NSB . für Mutter und Kind
Jahr zu Jahr erfolgte Steigerung der Bereits geschaffenen Einrichtungen ansehen , wobei ganz
schaft , gerade im Kriege in freiwilliger Spenden - naturgemäß jetzt die Mütter und Kinder ausfreude dem Rufe der Führung geschlossen den luftbedrohten Gebieten , die Kriegerund eindrucksvoll zu folgen , enthält eine witmen und die Rüstungsarbeiterin
zwingende Konsequenz für die Feinde des nen einen Vorrang genießen . Ueber 30 000Reiches . Die verschworene deutsche Kampf - und Hilfsstellen Mutter und Kind " , in denenOpfergemeinschaft ist nicht gewillt , sich durch allein 1942 über 10 Millionen Besucher gezähltSpaltung oder Zeriplitterung schwächen und um wurden , fast 31 000 Kindertagesstätten mit überden Sieg bringen zu lassen. Ein Blid in die 1,1 Millionen Plägen , etwa 6000 Gemeinde¬Aufzeichnungen , die sich über die Entwidlung pflegestationen , mehr als eine Million werder Spendeneingänge und über die Verwendung dende Mütter und Wöchnerinnen , die vom 1.der . WHW -Spenden beim Reichsbeauftragten September 1939 bis 31. Dezember 1942 durch
angesammelt haben, bietet geradezu ein über- schaftliche Hilfe und Unterbringung in NSV.
für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes vorbeugende gesundheitliche Maßnahmen , wirt
wältigendes Bild der Opferbereitschaft und ent¬hüllt eine Milliardenbilanz des Tatsozialismus .
Betrug das Gesamtaufkommen des ersten WHW.
1933/34 bereits über 358 Millionen Reichsmart,
so erhöhten sich weiterhin die Aufkommen mit
dem Erfolge , daß in den sechs Friedens -WHW ,
fast 2,5 Milliarden Reichsmark erreicht wurden .

-Die ersten drei Kriegs - WH W. aber
für das vierte liegt der Abschluß noch nicht vor

brachten gar mehr als eine Verdoppelung
der Friedensspenden , nämlich über 2,8 Milliar¬
den ! Und auch im zehnten WHW ., dem Kriegs¬
WHW . 1942/43 ist wiederum , das zeigen schon
die Teilresultate , eine weitere Steigerung er¬
folgt , wobei sich zum Beispiel das Gesamtergeb =
nis der Reichsstraßensammlung von rund 188,2
Millionen in 1941/42 auf rund 286,9, das der
Opfersonntage von 236,9 auf 324,1 Millionen

Kinder , die die Jugenderholungspflege der
Heimen betreut wurden , fast fünf Millionen

NSV . erfuhren , all das gibt Zeugnis davon.
daß die NSV. -Arbeit durch die Opfergaben des
deutschen Volkes zum WHW . nicht nur der Be¬
hebung von Augenblicksnöten dienstbar sein
kann , sondern dem Aufbau und der Erhal =
tung einer gesunden und starken Na =
tion , die nicht mehr niederzuringen ist . Nun
erfährt die Arbeit des Hilfswerks „ Mutter
und Kind " ihre große Bewährungsprobe
Wo in den Aufnahmegauen Zehntausende von
Müttern und Kindern aus Notgebieten hinzu¬
famen , wird die NSV . nor Aufgaben stehen ,
die das äußerste an Einjazfreude verlangen .

rührte . Das Fleisch wurde einem hiesigen
Schlachtermeister zugeführt . Da sich bis heute
der Eigentümer noch nicht gemeldet hat , ist an =
zunehmen , daß ein Hamsterer seine Beute
unterwegs verloren hat und so mit einem lee=
rer Wagen nach Hause kam.

( Kirchhellen Dreifacher Mord . Am
Nachmittag des 28 Januar wurde die hier
wohnende Familie Luer , Mutter und zwei
Töchter , ermordet : Geraubt wurden unter an
deren Speck , Schinken , etwa 1000 Reichsmark
Bargeld sowie die Lebensmittelfarten der Ers

im gleichen Hause wohnende Ehemann einer
mordeten . Der Tat dringend verdächtigt ist der

der ermordeten Töchter , der Bergmann Friz
Kape , geboren 28. Juli 1909 in Bottrop . Der
Täter ist etwa 1,75 Meter groß , schlank , hat
dunkelblondes , lichtes Haar das gescheitelt und
nach hinten gefämmt ist, und Ausschlag an einer
Sand . Er trägt einen Anzug vor blauer Grunds
farbe , einen hellgrauen Sliponmantel , braunen
Tellerhut mit Trauerrand Er ist mit einem
alten Damenrad vom Tatort weggefahren. Es

Nachrichten, die auf Wunsch vertraulich behan¬
wird um Mitfahndung nach dem Täter gebeten.

Recklinghausen oder jede andere Polizeidiensts
delt werden , nimmt die Kriminalpolizeistelle

Recklinghausen oder jede andere Polizeidiensts
ſtelle entgegen. Belohnung wird zugesichert .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Motorsportgefolgidhaft 1/881 . Heute 19 . 25

11hr gesamte Gefolgshoft Diteriteaschule . Theoretis
fcher Unterricht . Fähnlein 26/381 . Freitag 14 . 30
11hr Jungzüge 1 und 2 in Uniform beim Heim .
NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauerwerf , Orts
gruppe Hardermykenburg . Heute 18 11hr wichtige
Besprechung aller Abt . , Zellen - und Blockfranens
schaftsleiterinnen in der Kreisleitung , Brunnenstr .

Was bringt der Rundfunk ?
Kein Zweifel , daß das deutsche Volt zu den

hierfür erforderlichen Mitteln auch wieder am
5. und 6. Februar in reichem Make geben Notzeiten des Voltes. 12. 35-12. 45 : Der Berichtwird .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Leichtsinnige Jungen .
Im Binnenhafen fuhren zwei Jungen
von etwa acht bis zwölf Jahren mit ihrem
Boot . Dabei versetzten sie das kleine Fahrzeug
aus Mutwillen in so starte Schaukelbewegun¬
gen , daß es umtippte . Der kleine . des Schwim¬

fonnte jedoch von dem älteren solange über
mens unkundige Junge drohte zu ertrinken ,

Wasser gehalten werden , bis Hilfe herbeikam .
Natürlich ließen die Retter , die das unsinnige
Spiel beobachtet hatten , es nicht an einer so
wärmenden wie gesunden Abreibung fehlen .

Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 :
Zum Hören und Behalten : Dichter als Erzieher in

zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlei von zwei bis drei mit
Serbert Jäger . 15 - 16 : Unterhaltungsflänge , 17 . 15
bis 17 . 50 : Bunte Melodienfolge . 17 . 50 - 18 : Das

Abenditund " von der Rundfunksvielschar Hamburg .
Buch der Zeit . 18 - 18 . 30 : Gin schönes Lied zur

18 . 30 - 19 : Der Zeitfvicgel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontbe¬
richte . 20 . 15 - 21 : Opernfendung Wie es euch ges
fällt " . Szenen aus Rigoletto . 21 . 15 - 22 : Solisten¬
konzert , Haydn und Mozart .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Musik Zur
20 . 15 - 22 : Musikalische Abend¬

unterhaltung mit Marschliedern und beschwingten
Weifen .

Unser Sportdienst
Kurz aber wichtig

() Uhlenhorst fiegt 6 :0. In Hamburg standen sich
am Sonntag die beiden traditionellen Hockeyvercine
Uhlenhorster C. und THC . Harvest e -
messen haben im Meisterschaftsspiel gegenüber .
hude , die schon über Hundertmal die Kräfte ge¬

Gaumeister Uhlenhorit siegte klar mit 6 :0 Toren .

statt in den Schauorten : Bingum , Jemgum , eine hiesige Schlachterei , um mit ihrem Fleisch
Hazum , Dizum , Dizumerverlaat , Bunderhee , zur deutschen Volfsernährung beizutragen . -
Bunde , Wymeer . In Weener findet sie um Wenn die Geschichte auch etwas märchenhaft
16 Uhr statt . Es werden gleichzeitig Zuchterhaltlingt , so ist sie doch tatsächlich passiert .
tungsprämien aus Mitteln der Körstelle ver - Ein Geheimnis bleibt es allerdings , daß Jo¬
geben . Für sämtliche Bullen ist der Abstam - lanthe in der Wäschetruhe sich so musterhaft Dämmerstunde .
mungsnachweis , bei bereits getörten Bullen ruhig verhalten hat .
außerdem das Körbuch nicht der Deckblock

otz . Soldaten sorgen für Entspannung . vorzulegen . Gelegentlich obiger Körungen
Einen wohlgelungenen Unterhaltungsabend wird durch den Verein Ostfriesischer Stamm¬
veranstalteten die Männer der Flakartillerie viehzüchter die Auswahl von Bullen für die
und des Reichsarbeitsdienstes am Dienstag im März - Versteigerung durchgeführt .
, ,Weinberg " - Saal . Die außergewöhnlich große
Zahl der Besucher zeigte die enge Verbunden¬ Jolanthe in der Wäschetruhe

heit der Bevölkerung unserer Stadt mit der , ,Gien schlauer Good aß Mensten !" sä oll
Wehrmacht . Der Zweck des Abends , die Sorgen Harmohm un schüttelde de Kopp ,des Alltags vergessen zu lassen , wurde vollauf äne wat besünners utfreeten harr .

wenn mal

erreicht . Denn das zur Abwicklung gebrachte schlaue Art und Weise angefangen hatte es auch
Auf

Programm bot den Anwesenden über zwei jemand , um ein Schwein über die GrenzeStunden lang recht angenehme Unterhaltung . in die benachbarten Niederlande zu befördern .Zackige Lieder , Akkordeon- und Geigensolis , Den Bahnbeamten in Weener fiel das außerPotpourris und sportliche Darbietungen wech- gewöhnlich schwere Reisegepäck auf , das inselten in bunter Folge und schufen eine frohe Form einer Wäschetruhe oder Kleiderkiste auf¬Stimmung . Da des großen Andrangs wegen geliefert wurde . Als man nun den Deckel derviele Besucher wieder umfehren mußten , wird Truhe aufklappte , fand man wohlverwahrt
die Veranstaltung am Dienstag , 8. Fe - eine feiste Jolanthe darin vor , die einbruar , nochmals wiederholt mit einem beschauliches Dasein in ihrem engen Versteckteilweise neuen Programm . Es darf zweifellos führte , jedoch keinen Laut von sich gab . Der er¬wieder mit einem vollen Saal gerechnet werden . staunte Krullsteert mußte jetzt den Weg zur

otz . Amtliche Hauptförung für Bullen . Die öffentlichen Biehwaage antreten , und es stellte
Diesjährige amtliche Hauptförung für Bullen sich nun heraus , daß er bereits ein Gewicht von
wird im Reiderland am Donnerstag , 170 Pfund erreicht hatte . Jolanthe blieb die
10. Februar , durchgeführt . Vorführungen finden weitere Reise erspart , vielmehr wanderte sie in

otz . Emden . 3urüdgebracht . Das vor

einigen Tagen aus einem Schuppen an der
Adolf -Hitler -Straße gestohlene Fahrrad ist

Es wurde dem Eigentümer wieder zugestellt.
beim Bunker Wilhelmstraße gefunden worden .

otz . Norden . Glückslose . Vor einigen
Tagen zog ein junger Mann in Norden
aus dem Kasten des braunen Glücksmannes
einen Gewinn von 50 RM . Jetzt fonnte aber¬
mals ein Gewinn von 50 RM . ausgezahlt wer¬

() Ungarns Fußballpläne . Ungarns Fußball¬
vereine werden am 20. Februar erstmals wieder nach

Winterpause offizielle Verbandspiele aus =der
tragen . An diesem Termin wird die crite Rundedes Pofalwettbewerbes veranstaltet . Die weiteren
Spieltage find der 25. März , 18 , Mai , 8. und 29 .
Junt . Am 27. Februar gibt es in der obersten
Spielklasse die ersten Begegnungen der zweiten
Meisterschaftsferie . Bis zum 1. Juli find drei
Länderfämpfe vorgesehen .

() Tennis vor hohen Gästen . In Anwesenheit
des spanischen Sportführers General Moscardo
und des deutschen und franzöfifchen Generalforduls ,
wurde beim internationalen Tenn sturnier
in Barcelona das Endspiel im Herrendoppel ans¬
getragen . Es gab einen überraschenden Sieg der
Spanier Carlns - Blac mit 6 :2 . 6 :3, 6 : 3 über die
Franzosen Cochet - Sentien .

Es wird verdunkelt von 17,15 bis 7,45 Uhr
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einen Besseren findst du nit !"
Zum Heldentode des Brillantenträgers Generalmajor Adalbert Schulz

OPK . Diesen Mann fann man nicht ver - | Soldaten zu unterscheiden und oft erst zu er¬
gessen . Wenn er oben aus seinem Befehls - kennen , wenn man ihm gegenüberstand . Er
panzer sah , die Augen ein wenig zugefniffen , fürchtete nicht , etwas Besonderes zu sein , aber
das Panzergefecht beobachtend . „ Warte er möchte äußerlich nicht auffallen . Dazu war
hörte man ihn sprechen mit einer etwas rauhen er zu sehr Frontsoldat .
Stimme , und er sprach durch Funk mit einem
der eigenen Panzer vorn - Warte , laßt ihn
doch näher kommen , noch ein bißchen , so
jezt los . Das ist Deiner ! Mensch , Schuß !
Siehst Du , das war er" - Diese Stimme wird
nie vergessen , wer sie einmal gehört hat .

-

Generalmajor Schulz ist gefallen , Held
vieler Panzerschlachten , Träger der höchsten
Tapferkeitsauszeichnung , ein großer Komman¬
deur , ein guter Kamerad . Kaum hatte er seine
Division übernommen , deren Panzerregiment
er schon ein Jahr lang geführt hatte , da blieb
er vor dem Feind .

Er war stets dabei , wenn irgendwo draußen
etwas los war . Er hatte alles mitgemacht ,
und er machte alles klar , war zur Stelle , er
war einer der ganz großen Soldaten , wie es zu

Presse -Hoffmann .

jeder Zeit nur wenige gegeben hat . Er hat den
Schwung des fühlen Herzens und die Kraft
des heißen Willens , die die fühnen kampfmuti¬
gen Soldaten auszeichnen zum Sieger .

Er war hart wie Stahl , und er war so ein
wahrer Panzermann . Wie einst der Ritter mit
feinem gewappneten Streitroß ein einziges
tämpferisches Wesen sein mußte , so war Gene¬
ralmajor Schulz mit dem stählernen Kampf¬
wagen eines . Denn Panzermann sein ist mehr ,
als nur in einem Panzer zu fahren ; es gilt ,
auch innerlich den Schneid und die Schnelligkeit
zu besitzen , die einer solchen Waffe entsprechen .

Generalmajor Schulz hat in jeder Lage ge¬
wußt und gefühlt , wie die Panzerwaffe zu hand¬
haben war , und er hat damit zuschlagen können ,
daß diese Schläge immer wieder überraschten
und überrumpelten . Mit wenig Panzern nur
hat er es verstanden , den Angriff einer feind¬
lichen Armee durcheinanderzubringen und erst
einmal aufgehalten : Doch allein mit vier Pan¬
Bern hat er , selbst im ersten fahrend , den weit
überlegenen Feind in der Flante angegriffen
und zurückgeworfen . Wohin er schoß , da traf es ,
und wohin er wollte , da brach der Widerstand .

Einmal war eine Kampfgruppe der Division
vom Gegner eingeschlossen . , ,Da kann nur
Schulz helfen " , hieß es sofort . Es war Nacht ,
und außerdem ein elendes Gelände für Panzer .
Aber es mußte gehen . Die Panzer drehten an ,
bekamen wildes Feuer , schossen wieder , was die
Rohre hergaben . Die Einschließung wurde
durchbrochen , die Panzer stießen auf deutsche
Soldaten . „ Wer seid Ihr ? " Der Führer der
Kampfgruppe meldete sich . „ Na ja .
sagte der damalige Oberstleutnant darauf in
aller Ruhe , weiter nichts .

Er liebte es nicht , groß Aufsehen zu machen ,
war schlicht und verschlossen , ging ' s um ihn
selbst . oben in der schwarzen Panzerbluse ,
unten die Tarnhose , so war er kaum von seinen

Der auf

Doktor Lande
NOVELLE VON

HEINZ STEGUWEIT

5) Dem Doktor entging die Geſte nicht. Also
suchte er , in Littas Miene einige Berstimmung
witternd , ins flärende Gespräch zu kommen .

, , Sie sind blaẞ , Litta ? "

„ Ich - woher ? "

Der Tonfall geschah wenig verbindlich . Man
mußte ihm auf der Fährte bleiben . , ,Liegt noch
Wein im Keller , liebe Litta ? "

Furchtlos war er , dieser Mann , gewiß wie
selten einer , und er stand auch mit Freund
Hein " seit langem auf du und du . Er hatte
ihm schon manchmal aus nächster Nähe ins
Auge geschaut . Wer über eineinhalbhundert
Panzerangriffe mitgefahren ist , und jedesmal
an der Spize , der wußte Bescheid .

Am Tage , als die erste Meldung kam , daß
ihm die Brillanten verliehen worden seien , war
er mit seinem Panzer gerade das zehnte Mal
abgeschossen worden . Diesmal war ihm dabei
wie durch ein Wunder nichts weiter geschehen .
Er hatte hinter dem ausgefallenen Panzer ge¬

standen und auf seine Art gelächelt , als der
Adjutant erschrocken herbeifuhr und dem Kom¬

mandeur zu Hilfe kommen wollte .

Bummelant geht ins Gefängnis

otz . Gleich dem Soldaten an der Front
einGeneralmajor Schulz war Träger des Gol - muz jeder in der Heimat seine

denen Verwundetenabzeichens . Daß er viermal Pflicht tun und darf nicht durch Arbeitsver =
schwer verwundet gewesen , stand in den Papie - säumnis die Rüstungsproduktion gefährden .
ren . Sechs ernstere Verwundungen mußte er Ein Betriebsangehöriger aus Gelsenkirchen

selbst zugeben . Was darüber hinaus mar , hatte mehrfach die Arbeit versäumt und wäh =

zählte für ihn nicht mit . Ist doch nichts , " rend der Arbeitszeit heimlich und über¬

meinte er . erdies hoch gespielt . Als von seinem

In einem Jahr vom Major zum General - Arbeitgeber vorerst einmal gütlich zurecht¬
major befördert , einst Kompaniechef bei Rom - gewiesen wurde , spielte er obendrein den

mel und Rothenburg , darauf Regimentskom - Beleidigten , zumal er Parteimitglied sei . We¬
mandeur des einst von Rothenburg geführten gen Arbeitsbummelei und unbefugten Tragens
Panzerregiments , dann Kommandeur der einst des Parteiabzeichens - denn seine Parteizu¬
von Rommel geführten Division wurde der- das war gehörigkeit erwies sich als Lüge
eine große Soldatenlaufbahn , die jäh abbrechen Angeklagte nun zu zehn Monaten Gefängnis

verurteilt .sollte , Generalmajor Adalbert Schulz ist tot .
Rattern der Panzermotore , Klirren der

Raupenketten , Krachen der Panzerkanonen
das ist sein Trauermarsch . Mit glei¬

cher Härte geht unser Kampf weiter .
Kriegsberichter Rolf Dormann .

Schmiedemeister bevölkerte ein Dorf

Kindersegen im Laufe der Jahrhunderte Ein „ Rekord " in der Türkei

otz. Viele hervorragende Erfinder , Feld - zwanzig Kinder , denen er die wertvollsten Gei¬
herren , Gelehrte , Künstler und Staatsmänner stesgaben auf den Lebensweg mitgab . Es be¬
wären nie geboren worden , wenn ihre Eltern fanden sich daher unter seinen Nachkommen be =
fich mit einem oder zwei Kindern begnügt hät - rühmte Dichter , Gelehrte , Komponisten und

ten . Es war oft erst der sechste , achte oder gar Philosophen .
zehnte Sohn , der seiner Familie Ehre und Ruhm
einbrachte und ihren Namen unsterblich machte . reichtum eine Seltenheit , doch lassen sich immer¬

Heute ist mehr als zehnköpfiger Kinder¬

Geradezu sprichwörtlich war der Kindersehen hin einige Beispiele dafür nennen . So hat diefrüher in Schwaben . Dort lebte auch Dor

Jahrhunderten die Frau , die wohl den „ Reford " Schuhmacherswitwe Maria Resch in Pfingst !
bei Anger , das ein König einst als das

auf diesem Gebiet beanspruchen darf , die Ehe¬

frau Barbara des Adam Stratmann in schönste Dorf Bayerns " bezeichnet hat , fünf¬

Bönnigheim unweit vom Neckar , die ihrem zehn Kindern , darunter dreizehn Buben , das

Gatten nicht weniger als 53 Kinder , davon 38 Leben geschenkt und sie später ganz allein groß¬

Söhne und 15 Töchter , schenkte. Diese wadere gezogen . Das Goldene Ehrenkreuz der deut¬

Schwäbin gebar achtzehnmal je ein Kind , fünf - schen Mutter war die wohlverdiente Anerken¬

mal Zwillinge , viermal Drillinge , einmal sechs nung . Zu Tarrenz in Nordtirol aber starb un¬

und einmal gar sieben Kinder . In der Stadt - längst der Schmiedemeister Franz Wolf , ein

pfarrkirche zu Bönnigheim findet man heute allein fast ein ganzes Dorf bevölkert
ehemaliger Hauptmann der Standschüßen , der

noch ein Delgemälde aus dem Anfang des 16 .

Jahrhunderts , auf dem das Ehepaar Straßmann hat. Er besaß nämlich zwölf Söhne und nicht

mit seinen 53 Sprößlingen abgebildet ist. Der weniger als vierundsechzig Enkelkinder. Das
dazugehörige anschaulich -drastische Text beseitigt recht Großarl im Salzburger Land genannt . Es

,,Dorf der tausend Wiegen " wird nicht zu Un¬

jeden Zweifel an der Richtigkeit dieser Zahl .
handelt sich dabei um die kinderreich st e

Auf der Burg Hohenentringen bei Tübingen Gemeinde Großdeutschlands , die bei einer
aber lebten im 15. Jahrhundert fünf „ edle

Einwohnerzahl von nur 2034 Köpfen über
Ritter " , die mit ihren Frauen insgesamt hun¬ dreihundert Trägerinnen des Ehrenkreuzes der
dert Söhne und Töchter hatten . Der Kinder¬
reichtum war also damals nicht auf das Volk deutschen Mutter aufzuweisen hat . Gegenüber

beschränkt, sondern erstreckte sich auch auf den dieser Geburtenfreudigkeit bleibt allerdings das
Adel und Gelehrtenstand . Bis in das 19. 54 . Rind , das kürzlich in einer Bauern¬

ein
Jahrhundert hinein galten viele Nachkommen familie Südostanatoliens zur Welt kam,
als ein Segen des Himmels , für den man dank- Einzelfall , zumal insgesamt zwölf Ehefrauen
bar sein mußte. So hatte der Tübinger Uni- eines einzigen Mannes an diesem türkischen
versitätsprofessor Georg Burckhardt dreiund - Volksrekord beteiligt waren .

Werfer werden schußbereit gemacht

Werfer werden geladen , um mit ihrer verderbenbringenden Munition den Angriff unserer
Grenadiere vorzubereiten . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Knirsch ( HH .)

-
Dann lieber weniger Schönheit und mehr
fruchtbare Muskulatur aber nun hatte er ' s
mit der Litta offenkundig verdorben .

Die Mitternacht tickte vorüber , als der Dok- |
tor die Fenster schloß und sich selber um die
gute Flasche bemühte. Bald aber , bei der
Lampe magischem Glanz und in des Weines
belebender Obhut , stieg das Selbstbewußtsein

fen und fand des Sprühens kein Ende. So daß
wieder , es glomm und schwoll , es schlug Fun¬

der Medikus , bis zur Kühnheit beflügelt , sich
zunächst ein lächelndes Glossieren des heute er¬
lebten Abenteuers leisten zu dürfen glaubte :
er schritt , sein Pfeifchen schmauchend , mit den
Händen in den Hosentaschen hin und her , maß
das Zimmer wohl zehnmal in die Länge und
Breite , um schließlich , ein ganzer Kert sich dün¬
fend , einen verwegenen Plan in des Gewissens
Kammer aufzunehmen : Wie wäre es , wenn er
Littas Eifersucht zu nügen verstünde ? Derge¬
stalt , daß er, vielleicht morgen schon, mit flug
gewogenen Worten durchblicken ließ , er könne
solch schöne Patientinnen , wie die gestrige eine

-

eine

, ,Weiß nicht . Hab kein Zeit ."

Eilig wollte sie zum Flur entrinnen , der
Doktor griff nach ihrem Arm ; sie zog ihn fort ,
auch raffte sie Rock und Schürze zusammen , weil
Etiam ein neues zufassen dort versuchte. Um
sonst , die sichtbarlich gekränkte Schaffnerin war war , mühelos heimführen , derlei Ävancen er¬
schon draußen ; ein Knall mit der Tür , dann gäben sich häufig und des öfteren . Dann näm¬
hatte Cornel Etiam genügend Zeit , im Allein - lich hier füllte sich Etiam ein neues Glas
gang die vielen Möglichkeiten seines Berufes dann nämlich dürfte Litta nicht länger spröde
zu überdenken ; einbeschlossen alle Eskapaden , sein , sie würde sich entscheiden müssen .
die sich , wie heute und vorhin , romantischer¬ Wie oft geschieht es , daß ein kundig zugerit¬maßen ereignen konnten . Und er kam zu der tenes Rennpferd mit leichter Vehemenz
berückenden Bilanz, daß es keineswegs jeder- Hürde nehmen zu können meint , ohne den
manns Sache sei, dem Außergewöhnlichen ge- Wassergraben jenseits zu ahnen. 'Dann bedarf
wachsen zu sein. Er selbst fühlte sich umspon - es jeder Anspannung und aller Gegenwart des
nen , er verlangte nach etwas unerreichbarem , Geistes , soll nicht am Ende das Wässerlein
und er wich , die letzten Brojamen der Ver - triumphieren statt des gewiegten Pferdes . Nun ,
nunft sammelnd , auch wieder aus , da es keinen die Litta war fein Tümpel und der Doktor
Sinn hatte , die Aepfel der Hesperiden zu be- nicht eben ein Roß . Jedoch hatte Etiam seinen
gehren, wenn der häusliche Garten nur Kraus - Kalkul ohne die Wirtin gemacht, die, obwohl er
kohl und Zwetschen zur Reise kommen ließ sie längst im Schlummer wähnte , plöglich vor

Eine schöne, eine unverstandene Frau war ihm stand . Süßer Wein , mit Hingabe genos¬
heute zu Gast gewesen , doch beides zusammen , sen , hat es an sich, daß er Augen und Öhren
Liebreiz und Mißgeschick nämlich , verpflichtete ein wenig trübt , also hatte Etiam weder Lit
zur Hysterie , so schien es . Welche Diagnose ! Es tas Schritte im Flur noch ihren heftigen Drud
gab nichts Vollkommenes , es haperte allenthal auf die Türklinke gehört . Jedenfalls stand das
ben mit dem Gleichgewicht und der Symmetrie . erhebliche Fräulein da , unverhofft und wie aus

Todesurteil für einen Erpresser

otz . Ein mehrfach vorbestrafter 37 Jahre
alter Mann stellte sich bei einem Fabrikanten
im Bergischen Land als Kriminalbeamter
vor und eröffnete ihm , er müsse wegen Kriegs¬
schiebungen mit sofortiger Festnahme rechnen .
Nur ein namhafter Betrag als Buße könne ihn
hier vor einem Strafverfahren bewahren . Der
Fabrikant ging zum Schein auf das Schwindels

manöver ein , das er sofort durchschaute , und er¬
klärte sich bereit , am nächsten Tage 6000 Mark
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Die Liese ist kein Sonderfall ,

auch Miese trifft man überall ,

mal jene und mal diese .

Und wenn man beide recht vergleicht ,

dann fällt die Wahl wahrhaftig leicht :

Da lob ich mir die Liese !

zu zahlen . Inzwischen wurden Maßnahmen zum

Ergreifen des Erpressers getroffen , der nunmehr
vorm Gericht wegen wissentlich falscher Angabe
als Angehöriger der Polizei und versuchter Er¬
pressung zum Tode verurteilt wurde .

otz . Mutter und Kind vor der Lokomotive . Ob¬
wohl das verbotswidrige Begehen der Eisenbahn¬
schienen schon unzählige Opfer gefordert hat , wird
dieser , ,Todesweg " immer wieder von Leichtsinnigen
beschritten . In Boenen bei Hamm war es eine
Mutter mit ihrem Kind , die sich den Weg zum
Bahnhof über die Schienen abkürzen wollte . Als
sie vor einem heranbrausenden Zug flüchten wollte ,
fam sie in den Signaldrähten zu Fall und wurde
von der Lokomotive beiseitegeschleudert . Sie starb
an den erlittenen Verlegungen , während das Kind ,
das sie im Arm gehalten hatte , wunderbarerweiſe
unverlegt blieb .

otz . Wärmstein als Brandstifter . Die Gewohnts
heit älterer Leute , zur Erwärmung des Bettes einen .
heißen Ziegelstein ins Bett , zu legen , verursachte in
Marienwerder , wo eine 96iährige Frau die¬
fes alte Hausmittel angewandt hatte , einen Stuben¬
brand . Zum Glück fonnten Nachbarn das Feuer
löschen , so daß die alte Frau unverletzt blieb .

otz . Verhängnisvoller Ausgang eines Polters
abends . Die alte Sitte , am Polterabend Glas und
Töpfe zu zertrümmern , damit die Scherben dem
Brautpaar Glück bringen , brachte in der nieder¬
schlesischen Ortschaft Gaulau zunächst einmal
Unglück . Hier trat der Bräutigam gerade in dem
Augenblick aus der Haustür , als ein schwerer Ge =
genstand geworfen wurde . Er traf den jungen
Mann und verletzte ihn schwer am Kopf .

, ,Was denn , Litta ? "

„ Ich muß fort . Es ist alles geordnet und im
Lot. Die Bienen sind ruhiger , die Hühner be=
kamen Kleie , die Kaninchen ihren Kohl."

dem Humus gesprossen : den glatt frisierten dann die schiefe Pappschachtel . Herr Doktor ,
Scheifel bedeckte ein Hütchen aus Stroh , hinten es fällt mir ja schwer , aber es soll nun sein ."
stat eine Feder darauf , darunter wippte der
Wuschel des Haares , ähnlich wie bei einem
Wiedehopf . Ueberdies trug Litta ein Jaden¬
kleid, schick auf Taille , dazu quittgelbe Hand¬
schuhe , freilich hing rechts ein Koffer und links
eine umständlich verschnürte Pappschachtel . Im

aus , die sonst so hurtige Dörflichkeit wurde von
ganzen sah die Erscheinung durchaus reisefertig

einer schier damenhaften Noblesse überwuchert
furzum : es hatte schon seinen Grund , wenn

der Doktor das Weinglas abstellen mußte , wenn
ferner ein Zug Pfeifenrauch in Etiams falsche
Kehle geriet , so daß der unausbleibliche Dialog
nach einiger Verzögerung erst anheben konnte .
Gerötet noch vom Husten begann der Doktor
also zu inquirieren : „ Sie wollen verreisen ?
Wohin , liebe Litta ? "

„ Das verstehe , wer will . . ."

Sie blieb ruhig , seelenruhig mit der Stim¬
me . Nur die Feder am Hütchen wippte , und
die Finger zupften einander die Handschuhe ab ,
als stünde doch ein gnädig bemessenes Verweilen
in der Absicht dessen , der unwiederbringlich Ade
sagen wollte .

„ Ich darf mich ' nen Augenblick setzen , Herr
Doktor ? "

Er bewilligte es mit übertriebener Artig
feit . Und Litta nahm Plaz , auf dem Sofa frei¬
lich , wo vor Stunden die fremde Person ges

neigt war , muß hier auf eine Enttäuschung vor- gewesen, wenn der Doktor nicht gerade stehenden
Der Leser , der hoffentlich gern zu folgen ge- schluchzt hatte . Zwar wäre es der Litta lieber

bereitet werden . Denn Litta antwortete kei - ußes und wiederum mit den Händen in den
neswegs borstig, wie man es nach ihrem grol- Hosentaschen das Ohr empfangsbereit gespizt
möchte . Mitnichten . Wenn es stimmt , daß die den bequemen Gefühls , sobald das Gesprächweit
lenden Tempestoso vom Abend her erwarten hätte ; vielleicht aber entledigte er sich noch je¬

Kleider ihre Leute machen , dann wollen wir überraschendere Wirkungen tat , als Littas reise =
item wissen, daß der Mensch des Werktags , so- fertige Mitternachtserscheinung bereits erzeugt
bald er Festgewänder trägt , das feinere Aeußere hatte . Anscheinend begriff der vom Wein er¬
gern mit der inneren Stimme in Einklang munterte Herr den Ernst der Lage kaum , denn
zu bringen sucht. Mancher Schlendrian gewinnt er hub abermals zu inquirieren an :
Saltung in des Königs Rock, manche Plapper¬
gans bedient sich gewählter Worte, wenn sie im
Ballkleid zum Tanze strebt .

,, Es ist rabensinster draußen , wie können Sie

reisen wollen ? Ueberdies : die monatliche Kün¬
digung , mein Fräulein , der gesetzliche Vers
trag .Litta ward ihrer gut sizenden Robe ebenso

inne wie ihres lotrechten Charakters . Litta lächelte abermals . Sie fonnte es so

Seimlich verschmollt über sich selbst , da sie vor gesalbt , als wäre ein Studium vor dem Spiegel
Stunden dem Dienstherrn einige Eifersucht ge- vorangegangen . Herr Doktor, um acht Uhr
boten hatte , blieb sie nunmehr bemüht , sou - in der Frühe geht der Zug ab Kyllburg : ich
verän zu scheinen und neuen Vorsprung zu ge- muß zeitig auf ' n Trab ." Sie tramte nunmehr
winnen . Derlei Unterfangen geschah indessen in der Handtasche , zwischen Schlüsseln , Butter¬
fern aller gerissenen Berechnung , dafür um so broten und Pfefferminzpastillen holte sie einen
sicherer aus unbewußter Schlauheit : Litta | Hundertmarkschein hervor . , ,Hier , ' ne kleine Ents

lächelte über die Frage des Doktors . Und sie schädigung, es macht nig aus."
segte ihr Gepäck ab , zuerst den Lederkoffer , ( Fortsetzung folgt . )
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